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Zur Geschichte Süddentschlandö nach 1866.
ui .

Am 8 . Oktober 1867 trat der norddeutsche
Reichstag an die Hauptaufgabe der ganzen Session
heran : Die Verhandlungen über die Zoll Vereins ver¬
trüge vom 8 . Juli . Hierbei mag , Angesichts der
Kedeutung des hentigen Tages , an welchem der
jetzige deutsche Reichstag der Schliißsteinlegung
des gewalligen ReichsdauseS m wohnt , in dem
fortan die Vertreter des deutsche» Volkes tagen werden ,
dal Urtheil Platz finden , mit welchem v . Sybel in seine,n
interessanten n erfe *j sich über die ideale Höhe jenes ersten
Reichstags äußerte . ES heißt da :

„ Was das Personal unseres Parlaments in dieser
Epoche betrifft , so ergibt die historische Betrachtung , daß
die nächsten Jahre vor und nach dem französischen Krieg
die klassische Höhe deS parlamentarischen Wirkens in
Deutschland bezeichnen , wie sie weder früher noch späcr
erreicht worden ist . Jener ideale Zug hatte durch die
lange frnchtlose Erstrcbuiig der deutsche » Einheit , dann
durch den heftigen Kampf um Freiheit und Macht in der
kluifliklszeit , endlich durch die Begeisterung über die be¬
gonnene Verwirklichung deS nationalen Gedankens seine
volle Entfaltung gefunden . Wie immer , dauerte die heiße
Begeisterung nicht gar lange , aber sie hatte ihre bleibende
Frucht in vollem Maße getragen . In dem politisch
thälige» Theile unserer Nation hatte sie eine Fülle her
geistigen Kräfte geweckt und trotz alles Individualismus
ihnen die Richtung auf patriotischen Gemeiiisinn ge¬
ieben. Die unter solchen Eindrücken gewählten Versamm¬
lungen enthielten eine Menge hochgebildeter , scharfsinniger
»nd beredter Männer . Ihre Beredtsamkeit hielt eine glückliche
Mitte zwischen der vor 100 Jahre » in England ange -
strebten rednerischen Pracht eines Burke und Sheridan und

*) Die Begründung des Deutschen Reiches durch Wilhelm 1.
von Heinrich v on Sybel , Sechster Band . 1 .— 4 . Auflage .

»nd Leipna 1894 . Vcrlna van R . Oldeiilwnrg .

Unter fccr Aöirigstanire.
preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)
i2>) ( Fortsetzung .)

Kein Zucken der Wimper » verrieth , wa » in der
Baronesse vorging , wärend der Direktor sprach . Nun , da
a geendet hatte , hob sie den Blick , und Siegfried sah , daß
ve Augen seltsam schimmerten . » Sie können schweigen .

"
logt» sie und neigte leicht das Haupt . Sir wollte wohl
Ach mehr sprechen , doch mit rascher Verbeugung verlieb
Eiegsried den Salon . Hastig schritt Aella in ihr Boudoir .
Me schob de» Riegel vor und nahm aus dem untersten

eine? hohen Schrankes einen unscheinbaren Plaid .
»Also Siegfried war es,

"
sprach fie bebend . „ Jetzt weiß

jj . wo ich diese Stimme bereits gehört habe ; ja , damals
w der KünigStanne am Rotheimpaßl "

VII,
. » Ich wollte der Frühling wäre erst wieder dal"
U

' iJie Tante Lona und bückte sich tiefer über ihre feine
dpitzenarbeit ; denn der graue unheimische Wintertag gab
Ar ungenügende « Licht . Die Dame befand sich allein in
chrem freundlichen kleinen Zimmer . Der Baron war nach

gefahren , wahrscheinlich um einige WeihnochtSeinkäufe
? besorgen , und Aella war heute noch nicht aus ihren
dA >ächern gekommen . Die tiefe Verstimmung des Gemüths ,
r * b« st , schon seit Wochen beherrscht wurde , war in
*** letzte » Tage » ss stark hervargetreteu , daß Frau vou

der trockenen Dürre der rein geschäftlichen Erörterung in
der späteren Zeit . Fast immer hatte der Hörer den Ein¬
druck , sich in einer geistreichen , von idealem Streben er¬
füllten Gesellschaft zu befinden . Die weiterhin im Kultur¬
kampf üufgewucherte Neigung zur persönlichen Jnvektive
erschien nach dem Ende der Konfliktszeit nur in seltenen
Fällen und fand geringe « Beifall . Uebrigens ist nicht zu
übersehen , wie die Geisteskraft des Lenkers der preußisch -
deutschen Politik dazu beitrug , die Verhandlungtu der Ab¬
geordneten ans der erlangten Höhe zu erhalte » . Sie
machten ihm bei hundert Anlässen das Leben sauer ; aber
sie bewunderte » ihn und wünschten die Fortdauer seiner
Macht ; der Neid der strebenden Mittelmäßigkeit gegen die
schöpferische Größe war der Mehrzahl dieser Generation
fremd .

"
* *

*
Die Lage der Dinge im Süden schildert sodann bei

der Zollvereinsfrage v . Sybel wieder mit sorglichem Ein¬
gehen ans manche bedeutsame Einzelheiten . Schon bei der
Besprechung der Vorgänge zu Salzburg , wo im August
des Jahres Kaiser Napoleon und die Kaiserin Eugenie
dem Kaiser Franz Josef ihren Kondolenzbesuch für die
Hinrichtung Maximilians von Mexiko abgestattct , ein Kon¬
dolenzbesuch , aus dem mit einem Male eine Art politischer
Kongreß geworden war , der die Verhinderung des preußi¬
schen StrebenS nach der Gründung eines deutschen Reiches
in seine Absichten eingezogen hatte , schon damals hatte
v . Sybel der Stellung Badens ehrenvolle Erwähnung
thuu können , indem er schrieb :

Die erste amtliche Antwort ans die Salzburger Vor¬
gänge kam deutscherseits von dem trefflichen Großherzog
von Baden , der am 5 . September die Thronrede bei
Eröffnung , seines Landtags höchst unbefangen , als wenn
die beiden Kaiser nie existirt hätten , mit der Erklärung
begann : „ Die Friedensverträge des vorigen Jahres haben
Preuße » au die Spitze des norddeutschen Bundes gestellt
und den süddeutschen Staaten Vorbehalten , eine nationale
Einigung mit diesem Bunde einzugehen . Mein Ent¬
schluß steht fest , dieser nationalen Einigung
unansgesetzt nachzustreben , und zwar werde
ich und mit mir mein getreues Volk die Opfer
bringen , die mit dem Eintritt in dieselbe un¬
zertrennlich verbunden sind .

"

Ganz in ' diesem Sinne empfahl der patriotische Fürst
seinen Ständen die Annahme der preußischen Schutz -
nnd Trutzbündnisse , die vollständige Durchführung
der norddeutschen Kriegsverfassung bei dem
badischen Kontingent , die Zustimmung zu der ne men
Form des Zollvereins . Er stellte im Innern eine
Reche liberaler Gesetzentwürfe über Minlsterveraiitwortlich -
keit , über die Presse , das BereiiiSwesen , den Volksnnter -

richt , sowie eine fortschreitende Erweiterung des Eisen »
bahnen - und Landstraßen -Netzes in Aussicht , und ersuchte
um di « Bewilligung der zn diesen Zwecken erforderlichen
Steuererhödnng . Zum Schluffe deutete er die Hoffnung
an , daß eine gemeinsame deutsche Ordnung des Pos ; - nnd
Telegraphen -; des Münz -, Maaß - und Gewichtswesen bald
zn erreichen sein werde .

Am 10 . September sprach die mit allen gegen ei »«
Stimme angenonimene Adreffe der ersten , am 1ö . die mit
allen gegen fünf Stimmen beschlossene Adresse der zweiten
Kammer die vollständige Uebercinstimmung der Volksver¬
tretung mit dem Inhalt der Thronrede aus . Vierzehn
Tage später genehinigte die zweite Kammer , wieder mit
allen gegen eine Stimme , die gesetzliche Einführiuig der
allgemeinen Wehrpflicht , nnd am 5 . Oktober trat die erste
Kammer einstimmig diesem Bcschlnffe bei . Schon damals
war also irgend rin Zweifel an der Annahme der Ver¬
träge durch Bade » nmnöglich .

I » scharfem Gegensätze zu dieser Gesinnung wurden
die Verträge in Württemberg mit einem Chorus
wilder Verwünschungen begrüßt . Die Volkspartei und die
SchutzzöUiicr wetteiferten , in den gräßlichsten Farben da »
Verderben Württembergs zu schildern , wenn eS dem Lande «»
verräther , der politischen Windfahne , dem Urheber dieser
Schandverträge , dem Minister Barnbüler , gelänge , die
Kammern zur Genehmigung seines Werkes zu zwingen ,
nnd damit de» edlen schwäbische» Stamm zum Vasallen
und Sklaven des preußischen zu machen .

TageS - Nttttdschfi ^
Deutsches Reich.

* Der Kaiser beabsichtigte gestern , Dienstag,Abend
um 10 - Uhr 40 Minuten Kiel zu verlassen und heut «
früh 1 3U Uhr auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin wieder
einzutreffen .

* Der „ Kieler Zeitung " zufolge lautete die schon
kurz gemeldete Ansprache des Kaisers bei der Marine »
rekniten - Vereidigung ausführlich wie folgt :

Der Lid ist heilig uird heilig ist die Ställe , da ihr ihn
schwört , das zeigt der Altar und das Kruzifix ; es bedeutet,
daß wir deutsche Christen sind , daß wir allezeit erst Gatt
die Ehre geben bei jedem Geschält , das wir treibe », za »
mal bei den« höchsten, bei der Ausbildung zum Schutze des
Vaterlandes . Ihr tragt des Kaisers Rock , ihr seid da»
durch den anderen Menschen vorgezogen und gleichgestellt den
Kameraden der Armee und Marine ; ihr nehmt eine be¬
sondere Stelle ein und nehmt Pflichte » auf euch. Bon
manchem werdet ihr um de » Rock, de» ihr tragt , beneidet ;
haltet ihn in Ehren nnd beschmutzt ihn nicht, und das könnt
ihr am beste» , wenn ihr au euren Eid denkt, ihr zumal , ihr
Seeleute , die ihr so oft die Gelegenheit habt , die Allmacht
Gottes bei den verschiedensten Grleaenbeiten auf dem Waste»

Balten anfing , recht besorgt um die Gesundheit ihrer
schönen Nichte zu werden , deren Wesen von jeher der
guten alten Dame «in wenig räthselhaft geblieben war .
Aella hatte ihre Verlobung mit dem Baron Salberg gelöst .
Tante Lona war die» nicht unlieb , ihr hatte der eitle
Manu mit dem falschen Lächeln nie gefallen . Weshalb
Aella so dauernd ihre Stimmung von diesem unangenehmen
Ereignisse beeinflußen lieb , das begriff fl« aber nicht . Ja ,
wen » Aella diesen Salberg wirklich lieb gehabt hätte I
Aber gerade daran , daß ihr Herz voll und ganz für
Salberg schlagen könne , hatte Frau von Balten immer
gezweifett , und daruni hatte sie auf den Augenblick gehofft ,
der ihrer Nichte zeigen würde , wie sehr sie sich in dem
Charakter SalbergS täuschte , wenn sie ihn für fest und
wahrheitsliebend halte .

Dieser Moment war gekommen .
'

In furchtbarer
Weise hatte eine einzige Stunde der Braut enthüllt , an
welche Niedrigkeit sie ihr ganzes Lebe» hatte ketten wollen .
Mußte Aella nicht dafür dem Himmel danken ? Mußte
sie nicht befreit aufathmen und mit ruhigem Auge ver¬
trauensvoll in die Zukunft schauen ? Und doch preßte »
sich AellaS Lippen Tag um Tag schmerzlicher aufeinander ,
und kein froher Blick strahlte aus den schönen , großen
Auge » . „ Aella gleicht der Eiskönigin im Märchen, "

hatte Strehlen unlängst zu Frau von Balten gesagt , und
Taute Lona hatte traurig dazu genickt, sah sie doch, wie
schlecht sich Strehlens Besorgnitz um Aella unter diesem
Scherze verbarg .

Nun war Weihnachten da ! Tante Lona hatte sich noch Imme»
recht innig auf das Fest gefreut . Gehörte sie doch zn
den Wenigen , die sich ein Kindesherz bewahrt habe », wenn
auch die einst golden zchimmernbe » Locken silbern gläu - .en
und tiefe Furche » die Stirn durchzogen . Nur diesmal
vermochte sie nicht mit frohem Sin » an das Christfest zu
denken . Sie sah bereit » das ernste , stumme Festmahl in
dem großen Saale , aber kein Weihnachtsbamn strahlte im
Schlosse , kein Weihnachtsjubel erfüllte das Herz ihrer Nichte
Aella , die doch noch so jung war , so jnugl Vielle -cht be¬
freit sie der Hauch des Frühlings von dem Buime , den
der Glanz der Weihnachtskerze » uicht lösen koi.n , dachte
Lona . Und darum wünschte sie so sehnlich den Frühling
herbei , während sie emsig die zarten Blatt -Arabesken
wetter arbeitete . Sie fertigte ein Spitzentuch , das die
blonden Locken ihrer Nichte umhülle » sollte. Aella ha -te
vor einer Woche noch ein lebhaftes Vergnügen an dem
kostbaren Gewebe gezeigt , so daß Frau von Batte « sicher
war . ihr mit der Arbeit Freude zu bereiten . Seit kurzer
Zeit jedoch kleidete sich Aella mit auffallender Einfachheit ,
und Milka hatte genug zu tbun , die mühsam aufgesetzten
Rüschen , Bänder und Spitzen wieder von den kostbaren
Kleidern der Baronesse abzutremien . Würde Aella «
Sinnesänderung von Bestand sei» ? Und wenn ja , würde
das schöne mühsam gearbeitete Tuch dem juugru Mdche »
dann noch Freude bereiten ?

(Fortsetzung folgt .)



Seite 2.
feuneii au leriuti . Worin liegt da» Tehkimuiß , dar oft eine
geringere Anzahl dem Gegner überlegen ist ^ In der
Disziplin . Was ist die Disziplin ? Da » einheitliche Zn -
fannnenwirken , der einheitliche Gehorsam . Daß unsere alten
Vorfahren schon darauf dielte » , beweist da » eine Beispiel : wie
sie einst gegen di« Römer in den Krieg zogen , stiegen ste über
die Berge nutz jähen sich plötzlich den gewaltigen Heer ^Smassen
gegenüber . Da wußten ste, wq» für ein fchiverer Augenblick
ihnen bevvrstand . Sie gaben Gott die Ehre , indem sie zuerst
beteten und dann mit Kette « zusammengeschloffen Mann an
Plana flch auf den Feind warfen und ihn besiegten ! Nun ,
dir wirtlichen Ketten brauchen wir nicht mehr ; wir haben eine
kräftige Religion und den Eid . Bleibt dem treu und denkt
daran , wöget ihr im Jnlande oder Au »landr sein ! Haltet
eure Fahne hoch , die hier schwarz -weiß -roth vor euch steht,
« ud denkt an euer » Eid , denkt an enern Kaiser I

* Dir „Nordd . Allg . Ztg .
* wendet sich gegen eine

*
angeblich seit einiger Zeit in einzelnen deutsche» Blättern
hervorgetretcue Neigung , von angeblichen Vergewalti¬
gungen deutscher Reichsangehöriger im Aus¬
lande zu spreche», womit Klagen wegen ungenügender
Wahrnehmung der deutschen Interessen durch die diplo¬
matischen Vertreter tm Auslände verbunden seien , während
die eigentliche Spitze gegen die derzeitige Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes gerichtet sei, welche alS eigentliche Ver¬
treterin des angefeindeten „neuen Kurses * der erforderlichen
Energie ermangle . Die „Norddeutsche * berichtet 2 Fälle :
Erstens sei bei der Verwundung deS> StatlonSchefS
Zitzen in Valencia , Mittrlamerika , durch Revolver¬
schüsse der deutsch, Geschäftsträger in Caracas sofort an
die Einleitung der Untersuchung gegangen sei. Zitzen sei
auch schon wieder hergestellt . Im zweiten Falle habe der
deutsche Konsul in Prätoria nicht fünf Deutsche »,
welche sich an der Lhnchung eines Negers betheiligteu , de» 1

Schutz verweigert , sioudern es handle sich nur um einen'
Deutschen und diesem sei sofort der Schutz zu Theii ge¬
worden , die übrige » wurden freigesprochen .* Die „Nordd . Allg . Zeitung * theilt zum Börsen -
gesetzentwurf mit , daß die Einführung des Bürsen -

, registers , die von der Börsenenquetekommission zuerst
nur für die Produktenbörse in Aussicht genommen war ,
jetzt auch für die Fondsbörse beabsichtigt . In Folge nun
dessen soll der Betrag für die Eintragung von 500 auf
300 SOiarC und für die jährliche Wiederholung von 100
aus 50 M . herabgesetzt werden . Dospreuß . StaatSministerinm
hat bisher zu den Aultägen noch nicht Stellung ge¬
nommen .

* v . Vollmar ist zur FraktionSsttzung in Berlin
elngetroffe » . Demnach dütst « die Meldung von seiner
schweren Erkrankung sehr unwahrscheinlich sein .

Oestevreich - Ungarn .
* In der letzten Sitzung des österreichischen Wahl -

refor mansschnsses theilte BtninSki mit , der Po len¬
kt « b habe den Beschluß gefaßt , daß die in der Regie¬
rungserklärung enthaltenen Grundlagen zur Beachtung ge¬
nommen werde » sollen unter Berücksichtigung ller .Prinzi¬
pien deS Nutowski ' schen Entwurfes . Die Jungczechen
Glavik und Brzorad erklärte » sich gegen die Schaffung
einer neuen Kurie und betonten den staatsrechtlichen Stand¬
punkt in dieser Frage , gleichzeitig forderte » sic das allge¬
meine Stimmrechl . Romauczuk vertrat den oppositionellen
Standpunkt der Ruthenen . Kraus und Stadnicki drückten
die Bereitwilligkeit aus im Interesse deS Staates , an der
Wahlrrform mitznwirken . Nächste Sitzung morgen .

Frankreich .
* In der Deputirteiikammer führte bei der Berathung

der Budgets der Finanzminister Po in carö aus , man
habe sich bei der Verminderung der Einnahmen und der
Erhöhung der Ausgaben , wie sich aus den angenontineuen
Gesetzen ergab , in der Zwangslage befunden , die Erb -
schaftssteuer um 25 weitere Millionen zu erhöhen , um

Kleine Zeitung .
Der Wunderdoktor . Dem „ Bert . Lok. -Anz . " wird

an » Hamburg geschrieben : Die Unterhaltung der . Lokal-
Politiker " an den Biertischen dreht sich augenblicklich um den
Wunderdoktor Ast in Radbruch , einer Eisenbahnstation hinter
Harburg (Hannover ), Hunderte von Hamburgern , Gläubige
und Nichtgläubige , Abergläubige , Aerzte und — Polizisten ,
« änderten Tag für Tag in dir Hütte de» „ Mode »DoktorS " ,
welcher, selbst ehemals Schäfer , »ach Art de» alten » Schäfer
Thomas " die Krankheiten der Menschheit an dem — Nacken¬
haar der Person erkennen will . Die Zeitungeit brandmarken
das Verfahren des »alten Ast " geradezu alt Schwindel , aber
aitstatt abzunehme » , schwillt der Besuch der Kranken von Tag
zu Tag an , oft bis zu 500 Personen . Die Menschheit ist
wunderbar . Der Mann soll bereits Tausende in wenigen
Monaten verdient haben . Da » Sonderbare ist, daß die Polizei
ihm nicht beikommen kann . Allen behördlichen Vorladungen
trotzt der » Alte " von Radbrnch ; keiner leistet » Folge . » Ich
habe keine Zeit — die leidende Menschheit bedarf meiner . "

Sogar die feinste» Equipagen halten mit ihren Jnsaffcn vor
der Hütte de» »Wunder - Doktors "

, der manche» Goldstück für
einen einzigen . Fall " einheimsen soll, wenn er die Krank »
heit richtig diagnostizirt hatte . Hier ein Beispiel : Ein vor »
nehmer Herr tritt ein . Er hat da « Haar seiner über immer¬
währende « Unwohlsein klagenden Tochter auf den Tisch des
Alten gelegt . Dieser betrachtet es mit prüfendem Blick durch
dir Lupe . » Was fehlt meiner Tochter ?" — — » Hm — das
ist eine sonderbare Kranke . Ihre Tochter hat eine Wunde am
Fuß . * Der Herr wird fuchswild . » sie sind ein Schwindler
— « eine Tochter ist gesund wie ein Fisch . " Wüthend verläßt
B bi* Schäferbütte . » Du hast eine Wund « am Fuße ? ' fragt
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ein Gleichgewicht im Budget herbeizuführe » . Der Ntiniuer

ergeht sich in längerer mit Beifall aufqeiiomulencr Rede
über die Erbschaftssteuer . Hierauf erstattete Bonlanger
unter Beifallskundgebungen den Bericht , der zu dem Schlüsse
kommt , den Mad aga8gar -Kredit anzunehmeu . Die Bc -

rathnng wurde auf Donnerstag festgesetzt .
* Der Polizei ist es bisher nicht gelungen , den Auf¬

enthalt des flüchtigen Erpressers Portalis zu entdecken.
Am Montag fand im Schloß MonteeS bei Orleans , das
dem Bruder deS früheren Direktors des „ XIX . Siöcle ' '

gehört , eine Hanssnchnng statt , da man vermnther , daß
sich derselbe dort verborgen halte . Bon anderer Seite
wird als ganz zuverlässig gemeldet , daß sich Portalis in

Brüssel befinde ; di« belgische Polizei wisse dies gleichfalls ,
habe jedoch aus Paris bisher keinerlei Auftrag bezüglich
seiner Verhnftung erhalten . Einzeln « Blätter schließen be¬

reits hieraus , daß die Verfolgung des Portalis nicht sehr
ernst zu nehmen sei und derselbe gleich dem vielbesprochenen
Arton unauffindbar bleiben werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gef» »den, dem stellvertretenden Bevollmächtigten
zum Bnndesrath , Ministerialdirektor Scherer in Berlin , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und znm
Tragen der ihm von S . M . dem König von Württemberg
verliehenen Komthurkrenze » des Ordens der Württenibergifchen
Krone zu ertheilen .

Badische Chronik .
• HÜlannheim , 4 . Dez . lieber das Vermögen des Dr .

Max Maas in Frankfurt a . M . wurde nunmehr auch das
Konkursverfahren eröffnet . — Der » VerbandMannheim
der Generalfech Isrhule Lahr "

, hat in diesem Jahre
2085 M . nach Lahr abgeliefert , seit seinem Bestehen hat der
Verband Mannheim rniid 15,000 M . nach Lahr abgeführt . —
Ein Raubansall wurde in der Nacht von Samstag auf
Sonntag zwischen Ilvesheim und Ladenburg ausgeführt . Man
berichtet darüber ans Ladenburg Folgendes : Am Samstag
Abend wollte die Schuhhändlerin Keller mit ihrer Tochter
von Ilvesheim nach Ladenburg fahren . Kurz vor letzterem
Orte wurde das Fuhrwerk von zwei Strolche » , in deren Be¬
gleitung sich ei» Frauenzimmer befand , angefallen , und die
Wegelagerer raubten aus den mitgeführten Waaren für 30
bis 40 M . Schuhe und Stiefel . Bon den Thätern hat man
bis jetzt noch keine Spur .

H. Mosbach , . 4Dez . Gestern Abend gab Fräulein
Kälhibrn Fa ul Hab er aus Würzdurg , eine Karlsruherin ,
Tochter des mehrere Jahrzehnte in Karlsruhe und zuletzt mehrere
Jahre hier beschäftigten Bureaubeamten Faulhaber , miter Mit »
Wirkung des hiesigen Mäuiiergesangvereins im Groh 'schen
Saalbon hierscldst ein Konzert , zu dem sich ein so zahlreiche«
Publikum einfand , daß kein Platz mehr frei war . Fräuleiu
Faulhaber , die sich der Bühne widmen will und deren Aus¬
bildung hierzu soweit beendet ist , sang 7 Lieder und mehrere
Opernsiücke und zeigte sich dabei als wirkliche Künstlerin . Ihre
überaus sympathische und gut geschulte Stimme , gepaart mit
einer lebhaften Frische , war sehr ansprechend . Dabei entwickelte
die Sängerin ein sehr gutes musikalisches Verstäiidniß und ein
gediegeueS Talent . Auch auf dem Klavier zeigte sie sich als
Meisterin . Unser herzlichster Glückwunsch begleitet die Künstlerin
aus ihtein serneui Lebenswege .

* Ztruchsak , 4 . Dez . In der gestrigen BürgerauSschuß -
sitzung betraf die erste Vorlage die Convertirung der
städiischen 4 prozentigen Schuld in eine 3 '/, prozentige An¬
leihe , welche letztere auf de » Betrag vo» 1 ' /» Mill . Mark
festgesetzt wird . Die bestehende städtische Schuld beträgt
981,685 Mk . Weitere Kredite von im Ganzen 83,000 Mk.
(für Kanalisationen , Grundstückerwerbungen rr .) find bereits
bewilligt , und 150,000 Mk . Zuschuß für die neue Bahn , so¬
wie 220,000 Mk . für das Gaswerk kommen noch hinzu , fo
daß sich bereit « eine Totalsumme von 1,435,000 Mk . ergibt ,
welche auf 1,500,000 Mk . abgerundet wird . Von der neuen
Anleihe sollen einstweilen nur 1,100,000 Mk . zur Ausgabe

gelangen . Aus dem 1898er Reingewinn der Spark , u ~

im Betrage von 41,132 Mk . sollen verwendet werden - fl
*

die Volksschule und Töchterschule 10 .000 Mk . (statt de,
'

herigen 8500 ) , für die Gewerbeschule 3800 Mk . , f», u ,
Realschule 4500 Mk . und für das Pfründner » und Arm »,
Haus 8000 Mk . , wie bisher . Für die neue Lokalbab »
wurde ein geschäftsführeuder Ausschuß ernannt , welcher btn
Ankauf deS Geländes zu besorgen Hot und zwar den A »ka,k
des Gelände » durch eine eigen« hiefür zu wählend « Unter ,
kommission. Der geschäftsführende Ausschuß besteht au» 8
Mitglieder » . Sobald ersichtlich werden sollte , daß die Ge.
ländeerwerbSkosten mehr als 135,000 Mk. betragen , soll da»
Gelände nicht eudgiltig erworben , sondern wegen de» Mehr ,
betrag » eine Beschlußkaffung der Gemeinden veranlaßt werde,

* Itaden . 4 . Dez . Internationale Renne » z ,
Baden - Baden . Von dem Generalsekretariat de» Union «
Klub in Berlin , der Zentralstelle für die Nennungen de,
Rennen in Deutschland , ist dem Internationalen Klub de, ,
gangenen Samstag Abend die telegraphische Mittheilung z, .
gegangen , daß der Badener Nennungsschluß am Freitag eni
alle Erwartungen übertreffendes , ganz großartiges Resultat
gebracht hat . Noch fi» o die für den Großen Preis pro 189»
und den Preis von Iffezheim pro 1897 eingelaufenen Unter-
schriften nicht vollständig gesichtet worden , indessen läßt e» sich
jetzt schon konstatiren , daß die verlangte Anzahl von 120 und
150 Nennungen bei Weitem überschritten ill . Von ganz b«.
sonderem Jntereffe ist die Betheiligung des Auslandes . E,
weit bis jetzt kollationirt ist, liegen dem , B . Wchbl . " zufolge
für den großen Preis 157 , für den Preis von Iffezheim 25Q
Unterschriften vor . Dies würde ein Ergebniß fein , auf da»
der Badener Rennplatz wahrhaft stolz sein dürfte . England
hat 19 Pferde für den Großen Preis und 25 für den Pens
von Iffezheim genannt , aus Oesterreich » Ungarn liefen 18
Unterschriften für den Großen Preis und 42 für den Prei »
von Iffezheim ein , Frankreich ist durch 45 Pferde im Großen
Preis und 37 im Preis von Iffezheim vertreten . Die deut-

scheu Neimstülle haben aufgeboten . waS in ihren Kräften stand.
Die vornehmsten Ställe Englands haben sich betheiligt ; an
ihrer Spitze der Protektor des Meetings , der Prinz vo» Wale»,
neben ihm der Herzog von Portland , der Herzog von Hamil-

to » , der seine alte Freundschaft für Baden wieder erneuert

hat , der Herzog von Devonshire , Lord Durham , Lord Aling.

ton , Baron Hirsch , Sir F . Johnstone , Mr . I . M . Hanbnry ,
Mr . H . Chaplin , Mr . Wallace Johnstone , Mr . Leopold d»

Rothschild , Colonel North u . s. w.
• Anstatt , 4 . Dez . Im August hat , wie wir s. Z . be¬

richteten , Hr . Oberbaurath Professor Baumeister in Karls -

ruhe dem Gemeiiiderath in Folge der ibm im Frühjahr 1892

ertheilte » Auftrages einen Entwurf zur Entfestigung und bau¬

lichen Entwickelung Rastatt 's vorgelegt und denselben in einer

Denkschrift erläutert . In der am Freitag stattgehabten
Sitzung des BürgeransschnsseS , welcher auch der großh . Amts-

Vorstand Herr Oberamtniann Mnth anwohnte , erläutert « Hr.

Oberbauralh Baumeister in mündlichem Vortrag die

Grundzüge seine » Entwurf » und fügte noch werthvolle Winke

über die Reihenfolge der künftigen Ausführung der nöthig
werdenden Arbeiten an . Diese lasten sich dahin zusammen«

fassen, daß diejenigen den Vorrang haben sollen , bei welche»

die Kosten durch zu erwartende Einnahmen ausgewogen wer¬
den . Demnach wäre in erster Reihe der neue Bahnhos - Stadt -

theil auszugestalten ; zu folgen hätte die entsprechende Her»

stellung des zu Jndustriezwecken vorzugsweise geeigneten Ab¬

schnittes zivifchen der oberen Staufchlcuße und dem Nieder-

bühler Thor mit Abzweigung eines sogen . JndnstriegeleiseS i»

die Ludwigs - Vorstand , sodann die Entwüfferiing der eben ge¬
nannten Vorstadt , die Korrektion des OoSbacheS mit be>

fonderer Rücksicht auf da« Projekt einer rationellen Bewäffe -

rnng der Bruchwiesen , die Niederlegung der Wälle de«

mittleren Anschlusses, die Erstellung von weiteren öffentliche »

Anlage » beim Kehler - and Rheinthor n . f. w . DaS Resultat
der von Herrn Oberbaurath Baumeister in äußerst klarer und

präziser Weise gegebenen Ausschlüsie über die künftige Wieder-

gestaltuiig Rastatts zu einer offenen Stadt war die ein-

wendiiiigslose Zustimmung zu der vom Gemeinderath bean¬

tragten Annahme der ganzen Projekt ». Nach der Abstimmung
stattete Herr Bürgermeister Stigler Namen » der Gemeinde-

I

er zu Haus seine Tochter . » Und erröthend und verschämt
aiitwortet diese : Ja , Papa — seit zwei Jahren . " Der¬
artige Wunderorakel erzählt man sich Dutzende , ja Hunderte
in Hamburg in jedem Hause , an jedem Wirthstische , im Foyer ,
im Konzert , ja an der Börse . — In dem » Lüneb . Anzeiger "

erläßt Frau Kommerzienräthin Sofie Frederich die folgende
Anzeige : »Zur Steuer der Wahrheit und um zu meinem
Theile dem zunehmenden Unfug « zu steuern , der , wie ich
höre , in Radbrnch unter dem Heilung suchenden Publikum um
sich greift , bezeuge ich hiermit nach meinen persönlichen Er¬
fahrungen . sowie nach de» mir kundgewordenen Erfahrungen
Anderer , daß die Mittel und Heiltränke de» Wunderdoktor »
durchaus keinerlei Erfolg hatten . Es kann also Jedermann
sein Silber oder gar Gold und seine Zeit besser anwenden
al » zu diesem Versuch . " E » ist sehr fraglich , ob diese Er -
klärnug Helsen wird .

Kundekrene. Den Beweis einer Zuverlässigkeit und
Treue , wie sie wohl nicht allzu häufig Vorkommen wag , hat
wie die , Ostd . Presse " erzählt , dieser Tage der Hund eine«
Gutsbesitzers an » R . bei Czarnikaii erbracht . Letzteren be¬
gleitete , wenn er auSritt , stet» ein großer Neufundländer .
Vor kurzer Jett kehrte nun der Besitzer eines Tage » von
solchem Ritte heim und bemerkte zu seinem Schrecken, daß
ihm seine Brieftasche , welche Banknoten und Schriftstücke ent¬
hielt , abhanden gekommen war . Auch der Hund fehlte . Der
Gutsbesitzer machte sich zu Fuß auf , den zurückgelegten Weg
abzusuchen, in der Hoffnung , den so schmerzlich vermißten
Gegenstand zn finde » . Welche Neberraschnng wurde ihm zu
Theil , al » er etwa eine starke halbe Meile , eifrig ausspähend ,
zurückgelegt hatte . Mitten im Weg lag der Hund und neben
ihm die Brieftasche ! Da » treue Thier hatte während der

ganzen Zeit bei der Tasche gewacht . Daß . Kitro " Lob und

eine angemessene Belohnung in der Gestalt eine« trefflich«

Wurst erhielt und bedeutend in der Gunst seine»
avanvirt ist , brauchen wir wohl kaum noch hinzuzufügen .

# Die Wiedererweckung elektrisch chelödteter .
New -Aork wird geschrieben : Unser Generalstaatsamvalt h»'

dem Gouverneur Klower gerathen , die Erlaubniß zur Wieder-

belebung des Mörders Wilson , welcher nächstens im Anburn -

Gefäiigniß elektrisch hingerichtet werden soll, zu verweigew,

und so wird das Experiment unterbleiben müssen. Jndeß ck

kein Zweifel heute mehr vorhanden , daß durch eleltriM

Schläge getödtete Personen wieder in 'S Leben gerufen werde»

können. In Pittsfield , Maff . , wurde erst kürzlich nach da

Methode deS Pariser ArzteS Dr . Arfonval ein Mann wieder

belebt , ^ welcher durch eine 4000 Volte starke elektrisch«

Entladung getödtet worden . Die Elektriker begannen ih«

Arbeit eine Minute nach erfolgtem Tode ; die Arme der 8e«A

wurden »üt einer Schnelligkeit von 16mal pro Minute hin »n»

her bewegt , und „hnedaß man zum Herausziehen der Zunge t»

greifen brauchte , stellten sich schon nach wenigen Minuten Zei>V»

beginnender Wiederbelebung ein . Dabei war der Körper vor¬

hin vollständig leblos . Die Pulse schlugen nicht mehr
die Herzthätigkeit hatte vollständig aufgehört . Der Mam»

begann , nach seiner eigenen Angabe , den Wiederbeginn
Hirnthätigkeit zu fühlen , darauf öffneie er seine Augen , st»

aber zuerst nichts als vollständige Duiikelheit . Erst allwädW

schwand diese , und später , nach gänzlicher WiederbelebE

vermochte er sich aller Vorgänge vor und nach der elektrif̂

Entladung zn erinnern , bi » auf einen Zeitraum von 7

nuten . Das Gedächtniß war geschwunden im Augenblick ^ ^ ■

eleltrischen Berührung und genau 7 Minuten , außer Thötv



« g, . waltnng und jum Zeichen der Züstimmung er -

sich d»e « nwefrnden von ihren Sitzen .
q

rj A «« den », 4 . De, , linse » Bahnbau Haltingen -

» ,ader » hat große Fortschritt « gemacht ; bermt « am letzten
Gamttag fuhr di« Lokomotive mit dem Materialzuge auf dem

künftige» Bahnhose der letzte» Station vor Kaudern , in

Hauimerstriu rin . Nächsten Samstag nun soll die Lokomotive

, uch di» Endstation der Bahn , Sandern erreichen. Der Bahn »

hgmm, der zum Theil säst da» selbe Niveau mit dem um -

« drnden Wiesengelände hat , ist bereit » fertiggestellt und find

nur noch BdfchungSarbeite » und da» Legen der Schiene « vorzu -

aehmen. Di , Strecke zwischen Sandern und Hammerstein
„ forderte übrigen » die größte Mühe ans der ganzen Linie ;
u, 3 Brücke» über die Sander , di« wegen der große » Win¬

dungen derselbe» nothwendig gewesen wären , zu vermeide »,
« ub man ei» neue » Bett und reduzirtr dadurch die
tz Brücken auf 1 , die kur, vor Hammerstein liegt . Dan »
waren nächst dem Bahnhof Sander » Durchbruchsarbeiten durch
Leu Abhang eine» Hügel » varzunehmen, die in Folge de »
Lettenbode» « und de» versteinerten gelben Thon » große tech¬
nische Schwierigkeiten boten , da die Sprengungen in dein
Lettenboden fast keinen Erfolg hatte ».• Areiöurg , 4. Dez . In der Jahresversammlung de»
Oewerbeverein » gab der Präsident , Herr Bürgermeister
Kr . Thoma , eine Uebersicht über di, Thätigkeit de» Verein »
im abgelaufeuen Berein »jahr . Die Arbeitsnachweitanstalt , zu
deren Gründung der Gewerbeverein die Initiative ergriffe » ,
habe fich erfolgreich weiter entwickelt, so zwar , daß alle
übrigen derartigen Anstalten de» Lande » überflügelt worden
seien. Die Regierung wende de » Anstalten für Arbeit «»ach -
toei» jetzt ihre Aufmerksamkeit und Fürsorge zu, indem sie
beabsichtige , eine Reihe dieser Institute über da» ganze Land
zu verbreiten , solche zunächst durch die Sreise , später durch
den Staat zu subventiouiren , und sie dadurch in den Stand
zu setzen, di« Arbeitüvermittelung für die Arbeit »-

Shmer kostenlos zu besorgen . Bezüglich der innere»
hätigkeit blieb de « Gewerbeverein seiner Devise getreu :

^ Hebung und Förderung de« Sleingewerbe «, insbesondere de»
Handwerkerstände « " . Alle Maßnahmen , die hierauf abzielen ,
wurden mit reichlichen Mitteln auSgeführt . An Stipendien
zum Besuche der großh . Baugewerkeschule und der großh
flunstgewerbelchule wurden 800 M . verausgabt . Die Gesuch-
haben sich derart gemehrt , daß nicht alle Bittsteller berück-
fiwtigt werden könnten . Dem vom Bereinskassier Hrn . Sauf
mann S . Mengt » erstatteten Rechenschaftsbericht ist zu ent¬
nehmen : Die Einnahmen belaufen sich auf 7514 M . 48 Pf . ,
denen Ausgaben in der Höhe von 7486 M . 90 Pf . gegen -
üderstehen. Der Bermögensstand beziffert sich auf 72,153
Mark 46 Pf . und weist eine Vermehrung gegen da» vorige
Jahr um nahezu 600 M . auf . Nach dem Voranschlag für das
kommende Jahr sind die Einnahmen auf 4500 Dt . berechnet.
Die Neuwahl für die statutenmäßig austretenden Mitglieder
de » Vorstandes hatte folgende » Ergebniß : zum Präsidenten :
Herr Dr . E. Thoma , Bürgermeister ; zum Rechner ; Herr
E . Mengt » , Kaufmann ; zum Bibliothekar : Herr Otto
Schneider , Architekt ; zu Beigeordneten : die Herren S
Fischer , Schreinermeister . A . Pfeisticker , Fabrikant , und
K . Schott , Gewerbeschulrektor ; zu Vertretern in den Gan -
ausschuß : die Herren L . Hailer , Ingenieur , und F . X
Martin , Uhrmacher . Herr Fabrikant C . Martin brachte
in Anregung , künstighin auf die jeweilige Tagesordnung
auch : » Wünsche und Anträge " zu sehe » , so daß solche event .
zur Berathung und Beschlußfassung gelangen könnten . Ferner
sei Fürsorge zu treffen , daß den Verein « ,nitgliedern zum Be -
suche der nächstjährigen Ausstellung in Straßburg und Karl » -
ruhe Fahrpreitermäßigung gewährt und weiter eine erfolg -
reiche Bestchtiaung dieser Ausstellungen erinvglicht werde . Der
Vorsitzende sagte di « Berücksichtigung dieser Anregungen zu .

(Brsg . Z .)
* Ireiiurg , 4 . Dez . In der Sitzung de» Gauverband » -

vorstanae « der Sriegervereine de« BreiSganes , die am 1 . Dez .
dahier stattgefunden , erfolgte die Miltheilung über die Be -
schlüffe der letzten Sitzung der Zentralvertretung de» Laudek -
berdande». Außerdem wurde die Behandlung von Unter -
stutzungsgesnchen besprochen. Weiter wurde die Mittheilung
gemacht , -daß der Herr Oberst Scheible die Stelle al «
Ehrenvorsitzender des Verbände » angenommen habe . Die

gewesen, d . h . noch 4 bi» 5 Minuten nachdem die
« iiederdelebnng »versuche bereit « beginnen . Der Mann
wnntr schon nach einer Stund » alle seine Glieder wieder
Ewigen , umhergehe » ; nur seine Hände waren schwer ver¬
brannt . Einer der geschworenen Staatiärzt «, welcher bei
» n

n ^ Krischen Hinrichtung im Sing - Gekängnisse beiwohnte ,
Reute bei der Autopsie der Leiche fest, daß die Hirnarterien
ßkuffen, da » Herz ganz und di« Lungen fast leer waren .V». Gibbon », Assistenzarzt Greenwood , welcher seit 1881
« Mrische Versuche macht, erklärt , i» mehr al » in einem halbe »
» utzend Falle » mitgewirkt zu haben , wo durch Unglückifülle
elektrisch Getödtete wieder belebt wurden . Er selbst hat das
Experiment an fich versucht . Sr erhielt 1500 Volteschläg -
bnd galt für getödtet . Er beschreibt dir Empfindung als
bnrchan» nicht «nangenrbm und erklärt die herrschende Idee ,

sei der Tod durch Elektrizität schmerzhaft , für ganz irrig ,
einer großen elektrischen Fabrik wurde in seiner Gegen »

ein junger Man » das Opfer einer Entladung von
- 400 Volten . Die Leich « wurde sofort auf einen Tisch ge¬
bracht und die künstliche Atbmung begann ; schon nach fünf
Munden konnte der Getödtete wieder umhergehen . In diesem
» alle hatte sich der Sörper bei der elektrischen Berührung
»eradeso in verzweifelten Windungen gekrümmt , wie bei
«lektr . ich,,, Hinrichtungen , und doch erklärt » der junge Mann
« uierlei Schmerz empfunden zu haben . Greenwood erklärt

.
»arrdies , di« vielfach verbreitete Ansicht , daß der Tod durch
me Berührung mit einem starken elektrischen Strom , der nur
. i e 3nt auf den respektive» Körper gewirkt , «intretr , für
!**» • Da , wo da» Leben anfhüre , fei da» nicht eine Folg «

- b» Stärke de» Strome », sondern de» Rückschläge», welcher°urch &<u Menschlich »» körvei

mtmm Vfme»
Gründung einer Sterheknfse wnkde von dem Herrn Bor -
sitzenden in Antrag gebracht . Die Versammlung schloß mit
einem Hoch auf S . S . H . de » Großherzog . — Nach neuesten
Erkundigungen der , Br »g. Ztg . " ist der wegen der vor¬
gekommenen Eubliinatdergiftung in Haft genommene Apotheker -
Gehilfe gegen Sicherheitsleistung au » der Untersuchungshaft
entlasten worden , der Lehrling dagegen ist «och in Haft .

* Aretlnrg . 3. Dez . Am Samstag konnte man um
5 Uhr Nachmittag » ein auffallend farbenreiche Dämme¬
rung » erscheinungen wahrnehmen . Eie erinnerten un¬
willkürlich an die im Sommer und Herbst 1883 beobachteten,
deren ungewöhnliche Farbenpracht man mit einer Vermehrung
de» atmosphärischen Staube » durch einen vulkanischen An » -
brnch im Enndaarchipek in Zusammenhang brachte. Ai»
Samstag war da» bekannte Dämmerungr - Pnrpurlicht über
dem gelben Dämmeruiigsbogen im Weste» von ungewöhnlicher
Helle und reichte bi» zum Zenith . Dir Mondsichel im Süden
zeigte deutlich einen grünlichen Schimmer , wie bei den Er¬
scheinungen de» Jahre » 1883 .

* Ireivurg , 4 . Dez . S . K . H . der Großherzog hat
den Herren Karl Ruckm « ch und Ludwig Ruckmich in Frei¬
burg , Inhaber der Muflkalien » und Instrumentenhandlung
und Pianofabrik der Firma Karl Ruckmich hierselbst , auf An¬
suchen da» Prädikat . Hoflieferanten " verliehen .

* St . Marge « , 4 . Dez . Die Wafferverhältniff « de«
hiesigen Orte » sind derart mangelhaft , daß schon lange von
der größere » Anzahl der Ortreinwohner die Erstellung einer
Wasserleitung gewünscht und erstrebt wird . Wenn bei
einer Versammlung der Jntereffente » und bei Berathunge »
de» Gemeinderath » noch kein endgiltiger Beschluß zur Er¬
bauung der für dringend nvthig erkannten W ifferleitung ge¬
faßt wurde , so liegt da» einerseit » am Kostenpunkt , der einige »
Bürger » zu h ch vorkoniliit , anderfe

'
t» an dem Widerstande

einiger weniger Hanseigenthnmer , die im B - sitz von eigenen
Brunnen sind. Wa » die Kosten anbelangt , so dürfte bei der
last unmittelbaren Nähe ergiebiger Quellen di» Leitung für ca.
8000 M . zu erstellen fein.

* Steine « (A . Lörrach ), 3 . Dez . Heute wurde hier
die neue Wafferleitung feierlichst eingeweiht . Vertreter hatten
die interesstrten Gemeinden Haagen . Hauingen , Brombach und
Hägelberg , sowie die Behörde entsandt . In einem Theil des
Reservoir » wurde von Festjungfrauen ein Ehrenwein kredenzt,
ivozu die von den Gesangvereinen vorgetragenen Lieder die
Äemüthlichkeit wesentlich erhöhten . Später fand Festesten im
Gasthaus znm . Ochlen " statt . Die Wafferleitung war zn
74,000 Dtk. veranschlagt , kostete jedoch nur 66,000 Mk. Da
nun die Gemeinde , wa » nicht vorgesehen war . die Zuleitungen
di» an di, Häuser noch auf ihre Kosten überninimt . so »nt -
steht «ine weitere Ausgabe von 6000 Mk . , Summ , also
7 -2,000 Mk . , so daß die Gesammtkostea um 2000 Mk. gegen
den Voranschlag zurückbleiben.

* Kammerstei « (A. Lörrach ). 4 . De, . Vom b - rrlichsten
Wetter begünstigt , fuhr Samstag Abend gegen 7 Uh, ein
KieSzug und darauf folgend ein Personeiizng in dem hiesigen
Bahnhof rin . Vor dem Bahnhof wurde die Lokomotive von
hiesige» Jungsrauen mit Kränzen geschmückt . Die jungen
Bursche» unterließen e» nicht , die Flinte » knalle» zu lasse» .
Es saiuiuelte » fich gegen 300 Personen von hier und den um
liegenden Orten . Bon einem hiesige » Bürger G . S . Gpp .
wurde ein Gedicht vorgetragen . Die Arbeiter wurden mil
etwa 200 Liter 94er von hiesigen » nd Egisholzer Einwohnern
bewirthet . Um 9 Uhr verließ un » da» Dampfroß nach dem
Bestimmungsort Hattingen .
_

* Neverliuge « , 4 . De, . Im Jahre 1893 hatte die
stadtkaffe eine Gesammteinmchme von 103,451 .30 M . und
eine GesaiuiutauSgade von 98 .587 .29 M . z der Kassenvorratb
>var demnach 4864 .01 M . Da » Gesainmtvermögen der Stadl
stellt fich am Schluffe de» Jahre « auf 929 . 104 .91 M . , davon
gehe» Schulden ab im Betrage von 159,327 .55 M . , so daß
ein Reinvermögen von 769,777 .36 M . verbleibt . Die Ver¬
mehrung gegenüber dem Borjahre beläuft sich auf 7211 .91 M .* Konstanz , 4 . Dez . Wie Augenzeugen bekunden, sollen
die vor einigen Tagen mit dem . Hildenbrand ' scheu Motor -
Fahrrad " vorgenommenen Probefahrten befriedigend aü »ge -
sallen sei » ; st » machte» den Eindruck, daß die Benützung des -
selben für einen guten Fahrer nicht gefährlicher ist. als mit
dem gekurbelte » Zweirad . Da » Motor -Rad ist ähnlich wie
da» gewöhnliche Niederrad gebaut , nur etwa » niederer . Ptau
fährt mit demselben bergauf so gut al » auf der Ebene und
ist die normal « Leistnngssädigkeit 30 Kilometer in der Stunde .
Die Fahrgeschwindigkeit läßt fich aber noch bedeutend steigern
di » aus Blitzzugeile , da der Motor 2 ‘/. Pferdekrast in sich
birgt , doch bei diesem Tempo würde e» der Fahrer wegen dem
Wind nicht auszuhalte » vermögen . Da » Rad kann von
Mann wie von Frau benützt werden . Die Betriebskosten
komme» aus 7« Pfennig per Kilometer zu stehen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Dez .* Koföeriiht . I . K . H . die Prinzessin Wilhelm ist am

Montag durch Unwohlsein verhindert gewesen, » ach Schloß
Baden zn kommen. Die Prinzessin hat sich eine starke Er¬
kältung zugezogen , die größere Schonnng erfordert . II . KK .
Hv . der Erbgroßherzog und die Erdgroßherzogi » kehrte»
gestern Nachmittag 4 Uhr 40 Min . nach Freiburg zurück
Die Großherzoglichen Herrschaslen empfingen gestern Abend
ein« größere Anzahl Personen , welche sich während de« Auf -
enthalt » Ihrer Kgl . Hoheiten in Schloß Baden eingeschrieben
habe » . Während dieses Empfange « brachte» der General¬
musikdirektor Mottl und Gemahlin einige Musikstücke zur Auf¬
führung .

* Ein « Ierusprechverbittdnng zwischen Mainz und
den badischen Städte » steht jetzt auch i» Anrstcht . Der
Mainzer Handelskauimer wnrde auf ihre diesbezügliche Ein¬
gabe an die Oberpostdirektion in Darmstadt mitgethnlt , daß
»»»mehr , nachdem über die Herstellung einer Fernsprechver¬
bindung zwischen Mainz und Mannheim und dir Zutaffung
de» Fernsprechverkehr » zwischen Mainz einerseit « und de»

rl « " « l " nd Pf-raberm -nd- >» Be»-«,

_ _ Sette R
mit der Oberpostdirektion in KarlSrnh « von neuem Srnütte .
lungen - gepflogen worden sind , der Plan de» ReichspostaM Äl
Berlin zur Entscheidung vorgelestt ist.

<U Schatz »er Nr»« ,«« tu* Msserkeik »« , «^ Elm
Bekanntmachung de» großh . Bezirksamte « dahier fordert,u «
Schutz der Brunnen und der städt . Wafferleitung ans und
liegt e» im Interests der Einwohnerschaft , dieser « nffordtrnn »
Möglichst nachzukomiüe» . Insbesondere aber empfiehlt e« sich
auch , gegen da« Einfrieren der Äafferklvfet « Aorsichtamaß .
regeln zu treffen . Meiste »« wird «4 zu diesem Zaiech
genüge » , die in dem Klosetraum vorhandene Ga«,
stimme brennen zu laffe » ; nur hei besonder» dem Wind au»,
gesetzten, namentlich aber in den zn ebener Erde gelegen,»
Abortanlagen wird eine etwa » inlensivere Heizung erforderlich
werben , wa « durch Aufstellen eine« kleinen GaSofeu » oder
eine» anderen Heizkörper « erreich» wirb . Läßt « an die Ab«
zuglrohre durch dir darüber befindliche» Kloseträume hindurch,
gehen, so wird damit fast immer ein «»» reichender Schutz auch
ür die gesammte Abortanlage gewährt sein.

gilt « Kinweiyungsfeier wird kommenden Samekag
auf dem Friedhof st»«ifi „ ben . An diesem Tage wird Nach.
mittag » 4 Uhr der dem Opernsänger Epeigler von Freunden
de« Verstorbenen errichtete Denlstei » eingeweiht . Bei diesem
Akt wird Herr Stadtrath Kappele die Weiherede halte»
und vom Theaterchor werden mehrere Lieder gesungen.

g x » rch de » Kerrie , gegen K,u »- # . Strahengektek
wurden »ui Monat November d. I . 983 arme Durchreffendr
unterstützt .

44 Au de« Aesserörand am Sonntag Abend in de,
Kaiserpraß « gehen uu» von dem Kommandanten der Freiw .
Feuerwehr , Herr » L . Kautt , folgende Mittheilnnge » zu :
. Um Uhr wurde mir telephonisch mrtgetheilt , daß in der
Kaiserstraße «In Killerbrand auSgebrochen sei. Hierauf kicß

ch dir zweite Kompagnie alarniireu , wa» auh sofort geschah»
dann eilte ich zur Brandstätte , wo schau Ha » pimann . Ers >h -
mann Landauer und einige Feuerwehrleute mit den »blhigen
Geräthen am Braudplatze waren . E« kann fich also vom Zeit¬
punkt de , Feuerineldung bi» znm Siiitreffen der ersten Feuer¬
wehrleute auf der Brandstätte höchsten « um 5 — 8 Minuten
gehandelt haben . Da » frühere Antreten der Feuerwache wurde
an maßgebender Stelle auch schon berathen , allein man hat
nicht für Nothwendig ge' nnde », »och größere Koste» für die «
elbe aufznwende » , da um diese Stunde immer sehr schnell in
der Nähe wohnende Feuerwehrleute am Platz find. Die Haus¬
besitzer selbst haben der Freiw . F -in-rwehr ihren vollsten Dank
ausgesprochen und erklärt , daß die Feuerwehr rasch zur
Stell « war . "

ts Aa der Jeier de» 52 . Stlflungrfestes der
„ Liederhatke " Habs» wir noch n» chz .4rggen , daß nach dem
so glänzend verlaufenen Konzert in der Festhalle die Mit¬
glieder sich zu einem Bankett tm VereinSlokale (Palmen »
garten ) versammelten . Mrt warme » , tief empfundenen Worten
begrüßte der Gesellschafttdirektor Herr Rothweiler dir Er »
schieneneu und « rinahntr u . a . die Säuger , di« eteln Gedanken
und Empsindungen , di « in de» . Liedern " niedergelegt find,
auch überall zur Thal werden zu taffen, namentlich aber edle
Freundschaft zu pflegen , di- verschiedene Ueberzengung hoch zu
achten und sich vor jeder Ueberhebuug de » Staude » t«. einem
Sangesbruder gegenüber zu hüten , da die « de« echten dentschen
Sänger » unwürdig . Der stur »rische Beifall , der de» Worte «
de» verehrleit Vorstände » folgte , bewie», daß seine Worte au»
dem Herze » der Sänger gesprochen waren . — Bald darauf
ergriff derselbe nochmal » de« Worte », um verschiedener ver¬
dienter Liederhaller zu gedenken und zugleich die Verleihung
des Sängerringes (ein goldener Ring mit einer Onyz -Platt «,
aus welcher eingravirt eine Lyra mit darüber schwebendem
Schwan sich befindet ) an diejenige » Sänger zu verkünden,
welche bereits 15 Jahre der Lieüerdall « al » aktive Mitglieder
- » gehören . - Namen » der Beschenkten dankte Herr Sekretär
Dietrich in bewegten Worten . — Ein« poetisch « Ansprach«
widmete Herr O . Desjart den Beschenkten. Dieseld» hatte
folgende » Wortlaut :

Me die Welt in ihrem Wirbelschwnngr
Rastlv » um dir b - hre Sonne kreist,
Also »m da « glüh ' nde Licht de» Schönt «
Ein harmonisch edler , reiner Geist.

Und der Ring , de » er in hohem Strebe «
Um de » Urquell der Begeisterung zieht,
Bleibt in sich in Ewigkeit geschloffen ,
Wenn die wechselnde Erscheinung flieht.

In den Ring des ewig Wahren , Schüne«,
Leitet auch de» Sange « Melodie ,
Wo die Weltenseelt fich verhauchend
Ahnt de» Weltall » hohe Harmonie .

Edle Sänger , die ihr viele Jahre
Euch im Dienste de» Gesang » bestrebt»
Die ihr in harmonischem Vereine
Der Bethätiguug alle» schönen lebt ;

Euch der Sänger ring der . Liederhalle ",
Daß der Treue nicht da» Sinnbild sehlt.
Da » euch heut und für die fernsten Zeiten
Eurer Herzerkornen anvermähltI

— Den der Ring euch zeigt — durch Sturm und Fl .he»
Leite er de « LebeuSschifflein» Bahn
Wie bei Lohengri » nach heil ' ger Stätte :
De » Gesänge » reiner , stolzer Schwan .

Zur Verschönerung de» Festabend « trugen i« Verlauf
de« Abend « » gmenttich auch da » Sesa »g« d»ett d,r Herren
Hohn er und Moll , sowie die , »«gezeichnete » Produktionen
de, Herren Hofmufiker Stanelli und Bühl mann aus de,
Flöte und der Violine bei. Sv kann di« . Liede,halle " auf
«ine in alle » Theilen würdig »erlaufene Feier zurückblicken ,
welche sicher dazu beitrqgt . ste zu eifrige» Vorwärts streben
anzuspornen » nd di » Freundschaft unter Heu eiozel», » Sänger »
z« befestigen .

frg . Solesse « « . Wn ah Freund b« . Ehrende ,
,' K *>. . tut » * * -m s * t v ■>*



Sette 4. savrsche vress«
Truppe , wie sie auf höchster Etnfe der Kunst augenblicklich
dieses Nergiiüguilgs - Etablifsemriit vorführt , ist etwas seltener .
WaS die eiujdu «» Kräfte insgefammt gemein habe » , ist der
gewinnende freundliche Zug , mit welchem sie auf der Bühne
erscheinen und tadellos und elegant produziren , überdies in
einem Rahmen , welcher selbst empfindlichen Eemüther » keinen
Tadel zu entlocken vermag . Mit diesen Prinzipien mutz die
Direktion znm Ziele gelangen . Die Soubrette Ern » Koschel
erntet allabendlich großen Beifall für ihre reizenden ,
Lieder , welche sie mit graziöser Anmuth vor trägt . Sodann
wird die Lachlust auf 'S höchste Hervorgerufe » durch die Gebr .
Manzoni , welche als Entrs -ClownS geradezu Bortreffliches
leisten , und durch Herrn Paul Bölz , der als Gesangs « und
Tanzhnmorist ganz vorzüglich ist . Die Herren Avone und
Campto » bieten als Reckturner UeberrajchendeS und sorgen ,
durch eine . Ringkampf -Parodie " für fortgesetzt« Heiterkeit .
Sine weitere Zierde deS Programm » ist Herr OSkar Vero

» mit seinen equilibristischen Spielen ; hier kommt man au » der
Ueberraschuug thatsächlich nicht heraus und bewundert man
mit Anerkennung die Vielseitigkeit dt » Künstlers . Zuletzt
nennen wir die Herren Gebr . Klatt mit ihren Produktionen
au den Schwebe - Ringen , die gleichfalls voll und ganz auf der
Höhe de » Programms standen . Versäume darum Niemand
den Besuch des Kolosseums .

# Aenter -Konzert . Die Reuter - Gesellschaft versteht e»,
ihren Platz als erste der hier auftretenden Konzert - Gesell¬
schaften z » behaupte » , daS beweist der Erfolg und der gute
Besuch ihrer sämmtliche » Konzerte . Otto Reuter bringt fort -
während neue , selbstverfaßte Nummern , so daß sede Vorstellung
ein abwechslungsreiches Repertoir bietet . Gei » Humor und
feine Leistungsfähigkeit sind unverwüstlich . Für nächste»
Samstag und Sonntag hat er wiederum neue , hochoriginellr
Nummern in Vorbereitung , welche feinen Ruf als ausgezeich-
nete Humorist auf '» Neue beweise» werden .

8 Kniwendungen . In eine, Herberge in der Adler -
straße wurden aus einem Fremdenzimmer dem Wirth vier
verschiedene Teppiche im Gesammtwerth von 40 M . entwendet .
Dringender Verdacht lenkt sich auf einen Fremden , der vom
2 . bis 3 . d . M . da » fragliche Zimmer bewohnte und spurlos
verschwunden ist. — Einem Metzger in der Kronenstraße wurde
auS offenem Hof «in Kübel voll Schweinefett im Wcrthe von
31 M . von einem Metzgerbursche , der bei dem Bestohlenen in
Stellung war , entwendet . Der Bursche , der sich bereits wegen ander -
weiter Diebstähle in Untersuchungshaft befindet , hatte das
Schweinefett in Durlach zur Aufbewahrung übergebe » . Das
Gestohlene ist wieder im Besitz de» Eigenthümer » .

Handel und Verkehr .
HI Kopfenmarktöericht . Stuttgart , 3 . Dez . Der

äentige Markt zeigte insofern eine Besserung als mehrere
Posten prima Waare zugefahren waren , die gerne Nehmer
fanden . Die Stimmung gestaltete sich dadurch etwa » an -
genehmer . SS wurde » von 200 Ballen Zufuhr ca. 156 ab -
gegeben. Die Preise blieben für geringe und prima Qualität
die de» Bormarkte « , für Prima wurde 65 —75 M . bewilligt .
Nächster Markt : Montag , de» 10 . Dez . 1894 .

Mannheimer KffeKtenvörf «. Der Verkehr an der
gestrigen Börse bewegte fich in engen Grenzen . Eichbanm -
Brauerei - Aktien wurden zu 134 '/, pCt . umgesetzt und blieben
hierzu begehrt . Sonst notirteu : Rhein . Kreditbank - Aktien zu
129 .90 G . Pfälzische Bank 132 .20 bez. Mannheimer Bank
126 '/« G . Mannheimer VersicherungSaktien zu 642 '/, bez .
n . G . Emaillirwerke Maikammer 114 bez. u . G .

Mannheimer Helreidevörse . Rapide Steigerung in
Amerika verursachte gestern eine weitere Hausse für sämmt -
lichen Weizen -Termine , dieselben profitirten bis 20 Pfg . per
100 Kg . Roggen per Mai 12 .25 Mark . Uebriges un -
verändert .

Mannhelm , 4. Dez . Weizen per Mär , 1895 1420 . per
Mai 189514 .10, per Juli 1895 14.20, Roggen per Mürz
IMS 12.10 . per Mai 1885 12.25, per Juli 1895 12.30 , Hafer rer
Mäi , 1895 12 .35 , per Mai 1895 12 50 , per Juli 1895 12.75,
Mais per März 1895 12 .—, per Mai 1895 12.—, per Juli
1895 12.—. Tendenz : fester.

Frankfurt , 4 . Dezember . Umsätze bis 6 '/« i !he Abends .
Oesterr . Credit 323 °/, - '/z bz ., Diskcnto - Koinniaudit 208 . 10
bz . , Raiiomilbank für Deutschland 128 .90 bz . , Berliner Handels¬
gesellschaft 153 .40 bz .» Da,mstädt «r Bank 151 .90 bz ., Deutsche
Berelnsbank 112 .50 P . 40 G . , Dresdener Bank 154 .90 , Mittel -
oeiitiche Creditbank 104 .50 Banqne Ottomane 134 25 bz . ,
Oesterr . -Ungar . Bankaktien 859 bz . G ., Leinbergcr 239 '/, bz . ,Lombarden 91 '/«- 91 bz . G .

/ * Vermischtes .
Nerki « , 4 . Dez . Ein scheußlicher Mord ist am

? o » » tag Abend im Norden Berlin », und zwar in der un¬
mittelbaren Nähe der Nazarethkirche verübt worden . Die
That erscheint um so furchtbarer , als das Opfer ein Kind ist.
In der Antonstraße 2 wohnt der Schlaffer Kannenberg , dem
feine Ehefrau aus ihrer ersten Ehe zwei Kinder mitgebracht
hat , de » achtjährigen Max MoSler und die am 20 . April
1888 zu Neudorf geborene Anna MoSler . Sonntag Abend
gegen 9 Uhr erbat sich die letztere die Erlaubniß , nach dem
Hofe gehen , zu dürfe » . Au » Vorsicht gab Kannenberg den
Bruder mit . Im Hausflur sahen Beide den neunjährige »
Kiiabeii Schubert ans der Antonstraße iw Gespräch mit einem
Manne , der schwarzgelockte» Haar , einen helleren Schnurrbart
hatte und einen schwarzen Hut trug . Al » er Anna MoSler
sah , fing er ein zärtliche « Gespräch mit ihr an und veranlaßle
die beiden Knaben , denen er Geld gab , au « einer benach¬
barten Destillation EchnapS zu holen . Davon gab er allen
drei Kindern zu trinken . Die Flasche ließ er fünfmal für
10 bezw . 5 Pf . mit Schnaps füllen . Schubert hat von dem
Inhalt der Flasche fünfmal , Mosler dreimal getrunken . Al¬
ber Mann sah, daß der Branntwein seine Wirkung auf die
Knaben übte , gab er Max Mosler 5 Pf . mit dem Hinz « ,
fügen, di« Knaben möchten fich dafür au» einem Bäckerladen
Schnecken hole» . Al « die Kinder fortgingen , sahen fie „ och,
wie der Man» mit Ana« Mosler nack der unbelebten Nazareth -

kirchstraße zuging . Al » Max Mo » ler trunken in die elter - t
liche Wohnung ohne feine Schwester znrnckkehrte, theilte er
da» Geschehene kurz mit . Frau Kannenberg wurde von Angst
befallen und veranlaßte ihren Mann , mit ihr zusammen das
Kind zu suchen . Als daS Ehepaar die Gebüsch- Anlagen an
der Nazarethkirche betrat und hier einen Man » nach ihrem
Töchterchen fragte , gab dieser zur Antwort , daß er die Kleine
in Begleitung eines Unbekannten eben erst gesehen habe .
Frau Kannenberg rief nun : . Anna , wo bist Du " , worauf
eine Stimme antwortete : . Anna » ist hier . " Wie fich später
herausstellte , hat der Mörder die Antwort nicht gegeben, viel¬
mehr ein anderer Mann , der mit einer Frauensperson auf
einer Bank saß . Mittlerweile war es halb elf Uhr geworden ;
die geängstigte Mutter wandte sich an die Nachtwächter des
Revier » in der Antonstraße mit der Bitte , bei dem Suchen
»ach ihrer Tochter behilflich zu sein . Der Wächter suchte daS
Gebüsch ab , während Frau Kannenberg i» der Nähe der
Sakristei der Nazarethkirche die Gegend durchforschte . Als
man nichts fand , und alle Personen im Park den Vorfall be-
sprachen, erfolgte plötzlich ei» Schrei , der aber so klang , als
wenn ein Ueiner Hund einen Schmerzenslaut ausstieß . Als
nun der Schrei fich wiederholte , gingen die Eltern und der
Wächter dem Laut nach und bemerkten dicht an der Sakristei
nach der Schulstraße zu , und zwar unmittelbar an der Stelle ,
wo Frau Kannenberg nach ihrem Kinde gesucht hatte , einen
Manu , der fich über die Kleine gebeugt hatte . Er war über
und über mit Blut besudelt ; das Kind war entkleidet und
todt . Die durch da » zuständige Polizei - Revier vorgenommene
Besichtigung der Leiche ergab Folgendes : der Unterleib des
Kinder war bi » zum After aufgerisfe » ; das Nasenbein war
anscheinend durch eine» Druck zertrümmert ; in dem Munde
der Kinderleiche fanden fich Kieselsteine bis zur Größe eines
Taubeneie » vor ; die Brust war mit Fingernägeln zerkratzt ;
der übrige Körper zeigte überall blutunterlaufene Stellen .
Der nach dem Polizei - Revier gebrachte Mörder , dessen sich
der Wächter sofort versichert hatte , gab an , daß er der am
16, . September 1870 zu Großenhain in Sachsen geborene
Schuhmacher Ernst Bischhoff sei . Er habe weder Wohnung
noch Arbeit . Bei der Vernehmung spielte er die Rolle eines
stupiden Menschen . Interessant ist , daß er sich vor etwa 8
Tagen in der Liebeuwalderstraße umhergelrieben und auch
damals versucht hat , kleine Mädchen au fich zu locken . Ein
Schutzmann trat ihm hindernd in den Weg , diesem Beamten
gegenüber äußerte Bischhoff damals : . Ich bin ein harmloser
Mensch , der keinem etwas zu Leide thnt , bin seit langer Zeit
ohne Arbeit und Nahrung . ' Durch daS scheinbar aufrichtige
Wesen de» Mannes ließ sich der Schutzmann rühren und gab
ihm zu effe» . Bemerkenswerlh bleibt noch , daß da » Kanne ».
bergsche Ehepaar sich aus den Mörder warf , als er ihn au
dem Kinde ertappte , und ihn züchtigte . Die Leiche des in so
scheußlicher Weise um das Leben gebrachten Kindes wurde
zweck» gerichtsärztlicher Oeffnnng » ach den: Schauhause ge¬
bracht . Die Mordstelle war gestern Morgen polizeilich besetzt ,
da man ihre Besichtigung durch eine Gerichtskommissiou er¬
wartete .

Aerliit , 4 . Dez . Heute begann vor der Strafkammer
der Prozeß gegen die erste Gruppe der Gelddar¬
leiher wegen Wuchers : Mendel , Treuherz und
Genossen . Der zweite Prozeß steht Anfang Januar a».
Von den fleben Angeklagte » sind nur fünf erschienen. Oster¬
tag ist nicht erschienen, gegen Wolfsvhn ist das Verfahren ab¬
gezweigt . Die Vernehmung des Angeklagten ist heut - beendet
worden . Die ZengeNvernehmung wird morgen früh fortgesetzt .

1 Kamvurg , 4 . Dez . Der Polizeibeamte Schladetsch
ist wegen 704 Betrugsfällen zu 8jähr !gem Gefängniß , 300
Mark Geldstrafe und fünfjährigem Ehrenverlust verurtheilt
worden .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 4 . Dez . Der Prinz von Wales und

sein Sohn , der Herzog von Jork , beehrten heute Vor -
inittag den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe mit längerem
Besuch .

Berlin , 4. Dez . Die „ Nationallib . Korr .
" meldet,

daß über den Gesnildheitszustand des Fürsten
Bismarck bei hiesigen Freunden gute Nachrichten einge¬
troffen sind . Der Fürst wird baldigst , in 8 — 14 Tagen ,
nach Friedrichsruh übersiedel » .

London , 4 . Dez . Nach einer Meldung der Blätter
ist der japanische Marschall Uamagata in Folge
von Ueberaustrenguug schwer erkrankt und er muß » ach
Japan zurückkehren . — Der Marinekapitän Miura ist
zum Gonvernenr von Port Arthur ernannt .

Tanger . 4 . Dez . Von den Mördern des deutschen
Unterthane » Franz Neu mann sind zwei gefangen .
Einer derselbe » ,Namens Abd el Cader , ist geständig ,
de» Neuinann erschossen zu haben .

Telegramme der ».Badische » Preffk.
"

Berlin , 5 . Dez . Die „Voff . Ztg . " meldet , daß
der Negierungsaffeffor Sachs , welcher für die Um¬
gestaltung des gesammten offiziösen Preßwesens aus -
erseheu ist . bereits aus Straßburg eingetroffen ist
und fich bei den zuständigen Stellen vorgestellt hat .

Berlin , 5 . Dez . Die „Nordd - Alg . Ztg . " er¬
fährt , daß das erforderliche Mehr der Matrikularbei -
träge gegenüber den Ueberweisnngen an die Einzel¬
staaten 33 Millionen Mark betragen wird .

Berlin , 5 . Dez . Eine freie Vereinigung von
Inhabern kritischer Werthpapiere hielten gestern
Abend eine große Protestversammlung ab . um ihre
Interessen wahrzunehmen . Die Versammlung beschloß,
eine Audienz beim Kaiser nachznsuchen und demselben
die zahlreich rinäelanfenen Rothrufe der Gläubiger zu
unterbreiten .

281. -
Berlin , r>. Dcz . Die soz

'
mldemokraUsch : Reichs

tagssrattion ist gestern zusainmengetreten . Bebel und
Bollmar waren erschienen. Der Streit zwrsch^
Beiden kam zur Sprache . Die Fraktion beabsichtigt
einen Antrag uni Ausdehnung des Koalitionsrechts '
auf die Landarbeiter einzubringen .

Berlin , 5 . Dez . Das „Berliner Tageblatt " .
meldet aus Petersburg : Gerüchtweise verlautet . der
| sh es des kaiserliche» HanptquartierS . Gen eraladjutaut
Richter , werde demnächst von seinem Posten zurück-
treten und durch den General Tschererdin ersetzt werden .

Hamburg , 5 . Drz . Das Schöffengericht der.
urtheilte den Wunderdoktor Ast wegen Uebertretun »
>es § 367 3 R St . -G . B . (betr . Zubereitung , Feil . .
halten und Ueberlassen von Gift oder Arzneien , so west
der Handel mit denselben nicht freigegeben ist , «m
Andere ohne polizeiliche Erlaubniß ) zu der höchst vgx.
gesehene» Strafe von 150 Mark , indem es betonte ,
das Vorgehe » Ast' / streife nahezu an Schwindel und
Betrug .

Hadevsleben , 5 . Dez . Der hiesige dkntsche
Verein trifft Vorbereitungen , « m am 1 . April eine
große allgemeine Huldignngsfahrt mittelst eines Extra -
zngs zum Fürsten Bismarck zu unternehmen .

Odessa , 5 . Dez . Seit rilligen Tagen geht dst
Polizei äußerst streng gegen die Jude » vor . Aus
Jalta wurde » 80 jüdische Familien ausgewieseu , ans
Grodno wurden 400 Familien ausgewiesen .

Telegraphische Kursberichte
vom 5 . Dezember.

3°/0 Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Paris (Boulevard -Verkehr).
102 .57 3% Portugiesen

73 '/ » Zollodligationen
— .— Ottomane

101 .68 Rio Tinto
— Tendenz still.
New -Uork .

Wechsel auf London 466 . ' /« j
Haniburger Nbendbörse .

Kreditaktien 323 .50 ! Laurahütte
Diskonto - Commandit 207 .90 I Ruff . Noten

677.-
379,-

Konknrse in Baden .
Pforzheim , »irvnenwurh Jalob gehler von Brötzingen .

Konkursverwalter GefchäftSageut Adolf Haberstroh hier.
KonkurSforderungen sind bis zum 24 Dezember 1
bei dem Gerichte aiiznmelde » . Prnfnnge , min 4 . jo ».

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen See warte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
6 . Dez . : Bedeckt, Nebel , feuchtkalt .
7 . : Bedeckt, trübe , ziemlich milde , windig , Nebel .
8 . : Meist bedeckt , trübe , ziemlich milde , lebhafte Winde .

Vereins - und VergnttttnugS-Aiizeiger .
Mittwoch » 6. Dezember :

Kthkeken - Hefellschast „ Kerknles . " Stemmen und Ringen
der Juniormannschasten . Lokal : „ Zum Herkules " .

Athleten -KluS „ Kermania " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Würger -Hescllfchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Hv . Arkeiter -W . ' /,9 U. BesprechungS - Abd . i . gr . Kurfürst .
Ireiw . Feuerwehr , 3 . Komp . , 8 U . Verflg . z . Lokalbahn.
Hartenvau -^ erei « . 8 U . MonatSverfammlung b . SchremPP.
Gesellschaft Kärlsr . Kerzte . Vortragsabend .
Huflav Ädols - Äraueu - u . Jungfrauen -I - 4 . U . Derslz.
Kaufmann . ‘

g >*mn „ Merkur " . 9 Uhr GesangSprohe .
Konzert von Frau Frieda Hoeck - Lechuer und F . v. Boje

7 Uhr im Museum .
Kaufmann . Hierein . VereinSabend im „ Tannhäuser " .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Wännerturnverein . Zentralturnhalle . Uebungsabend .
Whilharmon . Werein . 7 U . Probe .
Ktokze ' fcher Stenographen » . 8U . Hebung i . Höfel National .
Verein ehem . bad . Ztrinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft im » Salme » ' .
Jollernknnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr BereinS - Abend i«

der Restauration Heim , Karlstraße 58 .

Briefkasten .
Abon . W . i . K . Zur Ansivahl kleinerer Theaterstück«

empfiehlt es sich am Besten , daß Sie stch von irgend eittkl
Buchhandlung eine Aufstellung der Einakter des Bloch ' schea,
Knhling ' schen und Reklam ' schen Verlags besorgen kaffen. 3 »
diesen, von den betr . Verlegern gratis verabfolgten Listen ist
Titel , Personenzahl und Art deS Stückes beigefügt .

Emser Pastillen mit ° Plombe,
dargestellt aus den echten Salzen der König Wilhelme *
Felsenqnelle « , sind ein bewährtes Mittel gegen Husten «
Heiserkeit . Verschleimung , Magenschwäche und Ver -
dauungssteirnng. :

Um keine Nachahmungen zu erhalten beachte man
dass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist und
verlange ausdröcklic,.

Emser Pastillen mit Plombe.
14U95 VorrStbig in Karlsruhe bei :

Bahm Sf Bassiei » und ic den Apothahen »^ ^

Krumme Keine jeder Art verhüllt elegant mein viellach
patentirter „ E galisato r “ . Taufende im Gebrauch-

— Prospekt gratis »nd franko . —
Lei « ri «4 tarier . Mandsö «? 1 ? bei Hamburg .
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M»chmttt««S L Uhr . » erden im
»«ftrag des Pfandleihers Hrn . H.
« chmied die ihm verbliebenen ver¬
fallene» Pfänder Nr . 8600—8000 Buch
1 und 2, als :

Herren- und Frauenkleider, Weiß¬
ten«, goldene und silberne Uhren ,
goloenr Ringe , Schube u . Stiefel

fm Auktion - lokal Zähringerstr .
89 gegen Baarzahlung versteigert ,
wozu Liebhaber höfiichst einladet

S . Hischmann ,
14372_ AuktionSgeschäft .

8is - 8 ttßei-crii»g.
Die diesjährige Eisgewinnung

Gewann Lnngenbruch hinter der
Ackerbanschnle wird Loosweise
MV
Donnerstag den 6 . Dez . ,

Bormittags 11 Uhr
in der Wirthschast zum Tivoli
öffentlich versteigert . 14342 .2 .1

Karlsruhe , 4 . Dez . 1894 .

Möocl - uns Betten -

Berstei
'
gkrling .

GM- Donnerstag , 6 . Dezember »
8 Uhrbeginnend , werde» im Auktions -
lolal Kronenstraste 22 ~wm ver¬
steigert : 1 gut erhalt . Tchlafsopha ,
1 «enes Ruhebett , 1 gr. Polstcr -
stuhl, 2 neue Deckbetten » . Kopfkissen,
2 neue Matratzen , 1 Haarmatratze,
2 neue massig., nutzt,. , Halbfranz . Bett¬
statten :w . Rostrahmeu. 1 gebr. Bett ,
3 schöne neue Halbfranz . Bett¬
stätten , Roste , Matratzen und
Fedcrngebette ( alles in roch ) ,
Chiffonnier m . Aufsatz, l - u . 2 - thür .
stleiderschränfe . Waschfommode,Wasch¬
tische, Nachttische, Küchentische in allen
Größen , 1 fast neuer Tellerschaft , pol.
viereckige Tische , Pfeilerkommodes,
Schubladcnkommodes , Sophaspiegel,
verschied , neue Regulateure und
Weckenlhren , 1 neue Ariosa » für
Wirthschasten od. Tanzstunden
geeignet , neu- steife Herren - Filz -
Hüte in grau u. braun , abgelagerte
gute Cigarren » f . alten Cognac,
Jameica- Rum, Bätavia -Arrac, altes
Nirschrvasser, sehr gutes Zwetschen¬
wasser , ff. Souchong- Thee , wozu ein¬
ladet 14363

I «. Haas , Anktionsgeschäft .

Hüsenu . Rehfrlle
werden anaekanst 14378

M « Tiefenbronner ,
«vemeninane 47. 3 . Stock.

Tie Pogelhlniiililiil!
Uhlnnd strafte 20 , 2 . Stock,

kMpstehlt
Tigerfin ken , graue Reisvögel ,Japan - Möuche » , Zwergpapageien .
Wellensittich , Männchen , weist.'« eisvögel . Kanarienhahuen und
-Hennen . Wachteln . Goldfische ,Fischkutter, Wasserpflanzen .

Ebendaselbst ist ein Viereck. Glas -
»dsten zum Einstellen von ausgestops»
tm Vögeln zu verkaufen. 14369

rttödcl .
1 ringel. Komnrode , 1 Pfeiler-

Kommode, 1 Waschkommode mit
Marmoraufsatz, 1 Consol mit
Ipiegel , 1 Pfeilersviegel mi :
Säulen , 1 Stegtisch, alles Nuß¬
baum . polirt . habe im Auftrag
«ußerst billig zu verkaufen .

L . Lo88MMM ,
b.» Anktionsgeschäft . 14351

Hurlstrasse ,

Arbeiter .Gksuih.
«tn kräftiger Arbeiter, welcher

■Süll ,
ln einer Maschinenwerkstättr

^ Arbeitet, findet sofort Stellung
Durlacherstr . 34.

Stclliitriinicii,
für mir beste Lokale ge-mwt durch Fra « Busi , Stellenburea »

LDuburg . 14371 .2.1
^ erderstraste 64 , 4 . Stock u » cs ,
-n i ^ ^in großes möblirtes Zimmert od. 2 Herren sogleich od . später
^ vrrmiethen. 1435?

Fahruiß -Versteigerung.
Freitag den 7. Dezember l. I .,

Bormittags 9 Nhr beginnend,
werden Schützeustrafte 14» im 3. Stock die ztim Nachlaß der Frau
Wilhelmine Brecht , Lokomotivheizers - Wittwe , gehörigen Fahrnisse
gegen Baaizahlung öffentlich versteigert :

Weißzeug, Herren- und Frauenkleider , 3 sollst. Betten, 1 Dienst
botenbett , 2 Kanapee , 4 Chiffonnier , 2 Kommode , 1 Oval-,
2 Nacht-, 1 Wasch - und andere Tische. 1 Nähinaschine , 6 Rohr¬
stühle , 1 Regulateur , 1 Wanduhr , Spiegel und Bilder,
1 Etagöre , Nippsachen und Figuren , 1 eiserner Blumentisch,
1 eiserner Herd , 1 Küchenschrank , sämmtliches Küchengeschirr
10 Psd . Honig , 2 Fäßchen , 2 Ständer , 2 Waschzuber , Hol
und Steinkohlen und noch verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet 14345 .2 .1
Karlsruhe , den 5. Dezember 1894 .

Wirnser , Waiseiirichter.
Grosze Dersteigernng .

Mittwoch de»» 5 . und Donnerstag de» 8 . Dezember ,
jeweils Nachinittags 2 Uhr, werden Zähringerstraße 63 im Laden
zum Höchstgebot versteigert , als :

eine größere Pärthie Gelenkpuppen, angekleidete und »nangekleidete ,
Ledergestelle und Pnppenköpfe in allen Größen, «ine Parthie Spiel -
waaren , Palmkörb» mit Deckel in allen Größen und mache ich Wieder-
verkäufer aufmerksam .

Es ladet Liebhaber rin 14259 .2.2
Dressei *

Wekcrnntmclchung.
Der nächste hiesige

Zucht- u . Fettviehmarkt
wird am

Montag «len . IO . ds . Mta
abgehalten.

Z,,st,h , ju der Rege , 800 - 1000 Stück "530
Brette « , den 3 . Dezember 1894 . . 14381

Bürgermeisteramt .
F . Withum .

Kein Ca^ettü ! -
Mein Haupt -Berkaufslokal befindet sich

6 Her reu strassc 6 ,
ganz hinten in» Hof. ~9 $jE

Karl Germdorf , Mechaniker ,
Am hiesigen Platze allemig -r Vertreter der weltberühmten

G . M . Pfaff - Nähmaschine . 14385 .2 .1

Näheres auch an den Plakatsäulen.
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Kaiserßraße 141
Größtes Lager

vorzüglich gearbeiteter

für
Herren . Dame »

und
Kinder

in einfachster sowie feinster
Ausführung .

Preise billigst .

Ball- n. Salon
Schuhe.

o

r
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o n 81

3 - 2. >
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sind alle Bemühungen der Konkurrenz, das beste und billigste

Schuhmachergeschäf t
st nur Waldstrasse 69 patrrre und verfertigt wie bekannt in bester
und schnellster Aussübrun » .

Herrensohle « «nd Fleck . . . . 2 .50 Mk .,
Damensohlen «nd Fleck . . . . 1 .60 Mk .,
Kindersohten und Fleck . . . von 1 Mk. an

bei J £ . Herrin ann ,
Waldstrasse 69 parterre ^

13901 6 » a « » über de » VersorgungSanstalt .

Zkalze
'
icher KkenogmBm-

Umnu äurfsrnfip.
Mittwoch , Abe « dS 8 Ubr

Nebnngs -Aben-
im Distel national . 382

Weihnachts-
Ausverkauf.

Beste
inKleiderstoffen , Flanell »
Baumwollflanell , Unter¬
rockstoffen . Cattnn . Bett -
zeng , Schnrzzeng , Hand¬
tuchzeug , Shirting ,
Chiffon , Gardinen ,

Bodeuläufer u. f. w.
Außerdem empfehle zu

paffende »

Weihnachts-
Geschenken : 1

Handarbeiten auf Tuch ,
Leinwand und Stramin ,

Tapifferie -Artikel ,
Galanterie - und Leder -

waaren ,
Bett - , Tisch -, Sopha - und

Kommodedecke »,
Teppiche . \ in i(btrarl » '- "

Pchmaarm :
Muffe , Boas » Mütze «,

Krage «
mit bekanntem

Rabatt -
Spar -System ;

ferner :

Mollwaarm :
Gestrickte Westen , woll .
und seidene Tücher ,

Shawls , Echarpes ,
Haube « , Hüllen ,

Strümpfe » Socken rc.

Tricoimalmn :
Trieotkleidche « f. Knaben

und Mädchen,
Trieottaillen , Normal -

Unterkleidung rc . rc .,
sowie dem

Extra -Geschenk
bei Einkäufen von M . l —
an ; ebenso
Arbeiter -Hembe «,
Meiste Hemden ,
Handschuhe , Hosen¬

träger ,
Kragen , Manschetten ,
Cravatten , Schirme ,
Blousen , Schürzen ,
Unterröcke , Corsets
und alle nicht genannten
Artikel

bei anerkannt guter ,
reeller Waare z«
antzergewöhnlich bil¬
ligen Preise « . ?

Vereine haben bei > i
größeren Einkäufen Ans - II
nahmSprcise. 14376

D . Sclvar:
von» . Weinheimer.

wwm
Kngelanten .

Ein großer langhaariger rothei
Hund mit kurzem Schwanz , ist mir
zugelaufen und kann gegen Entrichtung
des FnitergeldeS und Auslagen ab¬
geholt werde « bei A. Schenkel
„znmWeinberg"

, Durlach . 14280.2 .2
in braves reinliches Mädchen
das schon in bessern Häusern

■ gedient hat und gute Zeug¬
nisse aufweisen kann, zu Kin¬

dern und für Hausarbeit gesucht .
IIOROOI 1t(.1«4. W£U. 1 <St

Kaufm . Verein „Merkur"
Karlsruhe .

Heute Abend
präcis 9 Uhr :

Gesangs -Probe
im 14374

Restaurant
Landsknecht

I . Stock,
Zimmei Nr.
Oer Vorstandd

lianfiiuinmldipr iletein
Karlsruhe .

Vereinslokal : Cafe Tannhäuser
Veveiirs -Abeirö

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal
Bibliothekgeöffnet von 8 bis */,10 Uhr .

_ _ Der Vorstand .

fein ehemaliger
6all. Prinz Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/- Uh»
iufammenlunfi

im Vcreiiislokal Nestauration zun
Zalmen , Ludwigsplatz.
4038_ Der Vorstand .

Badischer
M 'clin -We^ein .

Samstag den 8 . Dezember »
Abends halb 0 Uhr :

iufammenlnnfi
i in Vereinslokal „ König von Preußen",
vozu unsere Mitglieder wegen einer
wichtigen Besprechung um zahl,
eiche Betheiligung gebeten werden .

l4338.2 .1 Der Vorstand .

Gartenvan - Verein
Karlsruhe .

Mittwoch den 5 . ds . Mts „
Abends 8 Uhrr

Monats - Versammlung
tut Saal 3 der Brauerei Schrempp .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Bekanntmachungen .
2. Vortrag des Herrn Dr . BehrenS

über : „ Etwas aus der Geschichtr
unserer Garteuzierpsianzen."

3. Beantwortung der gestellten
Frage » .

4. Pflanzenverloosung.
Von Mittags 2- 4 Uhr im gleichen

r'okal Entgegennahmevon schriftlicher,
ind mündlichen Fragen über die
Behandlung erkrankter Pflanzen.

Ferner theilen wir unseren Mit-
,liedcrn mit, daß die Weihnachtsfeier
un 29 . ds . Mts . , Abends 7 Uhr im
kleinen Festhallesaal stattfindet. A„-
neldungen der Kinder , welche mit-
virken wollen , heute Abend .

Unsere ordentliche Generaloersamm-
ung findet am Mittwoch den 9.

Januar statt. Anträge hierauf sind
zeitig einzureichen .
14341 Der Borstand .

Verein von Vogelfrennilen
i« Karlsruhe.

Donnerstag den 0 . Dez . 1894 »
Abends 7,9 Uhr :

Vereinsabend.
Abhörung von Kanarien und Be¬

lehrung über Gesangstouren.
Die Herrn Kanarienzüchter werdm

i ' bete» , die ausgefüllten Formulare
aber Zuchtergebniffe pro 1894 mit»

re« . . ^MonatSversammlnng mst
Jahresverloosung (80Gewinne )
erst kommenden Donnerstag

Ladeneinrichtung
zu verkaufen . 1433

Eine icböne , gut erhaltene Laden-
Einrichtung , für Spezerei - Geschäft
passend , mit 10» Schublade « und
Regalen ist sogleich oder später um
billigen Preis zu verkaufen : Karb
stratze 56 , im Laden. Ebendaselbst
sind 2 Eis käste« t» »«Lullen. U



Vst- fsche' Presfk

Sv '
ZZS -

ASa
gH -g
M fl»* JK
L rjlJO H a

g 3 ^
lau
«S» W ^

01

« o

N
.

Breitbartt)
,

Karlsruhe
,

Kaiser- L Lammstr .
- Ecke ,

Durch die Uebernahme der Restbkstände eines Fabriklagers bin ich in der Lage

einen großen Posten feine Stoff- und BMin-Hofen
py zur Hälfte des reellen Werthes abzugeben . -9Q

Ferner

einen großen Mosten Knabrn-Moletols und Knaben -Anzüge
gip zu wirklichen Spottpreisen .

Außerdem empfehle ich
einen großen Posten Spütjahvs - irn- A) !titer -Nebevzrebev,
einen großen Posten Havelocks- ttttfc ^ ohenzoLl-pmantot ,
einen großen Posten eonrplette ^ ovven-An^üge,
einen großen Posten Hochzeits-Anzüge,
einen großen Posten Schlafvocke nnd Joppen ,
einen großen Posten Tvicot-AnzÜge, Lheviot -2lnzüge,

gestrickte Anzüge
und noch viele andere Avtikel

zu enorm billigen Preisen !

,
Karlsruhe

,
Ein Besuch meines Lagers wird mehr beweisen , als dies alle verlockenden

Anpreisungen können . nsss

b 2
a ^

§ ®

L **

u 3 a
8 « s

k»

Freiwillige Feuerwehr.
( III . Compagnie ) * .

14246 .2.2
Mittwoch de« 5 . Dezember 1894 ,

Abends 8 Uhr :

Compagnie-Versammlung
bri Kamerad Baumann , „zur Lokalbahn "

, Kapellenstraße 63.

Der

Verein für Vereinfachte Stenographie
eröffnet am Donnerstag den 6. Dez ., Abends 8 */* Uhr, einen

8 stündigen , unentgeltlichen Unterrichts -Kursus
in der 14132.3 .3

Vereinfachten Deutschen Stenographie
( System Schrey -Joliuen -Soeiii) .

Lehrmittel Mk. 2,— . Anmeldungen am Eröffhungsabend
im Vereinslokal „Landsknecht“ (II . Stock, Zimmer Nr. 1).

Zugleich findet am Eröffnungsabend ein

SW- V ortra . gr
über Bedeutung und Nutzen der Stenographie “

statt , zu welchem wir Freunde und Interessenten der Stenographie
«iniadsn. Veieio für Vereinfachte Stenographie .

lill »iWtl Uchulils-8kj-kit
empleßl« mein « vorzHalicke

S Pfttff *Mlnna §cIifno 9 S
Deutschland - erstes Fabrikat .

Alleiniger Vertreter für Karlsruhe r

Karl Gernsdorf , Mechaniker,
Best »iugerichtete Reparaturwerkstätte für Mähmaschinen sämiutticker

Systeme, sowie Fahrräder und Kinderwaaen, 14367 .3.1
Hrrreustraste 6 und Wilhelmstraste 81 .
' mm .

Mittwoch den 5 . Dez . 1894 :
A nt Wunixcli :

Zum lllrplianten .
14379

EUTER - CONCERT .
Auftreten der beliebten Komiker »' u r . t u. Moth . teln .

Neu ! Karlsruhe wird Großstadtt von «*. Realer .
Es lauft ein C. Dietz »

DonuerStaa ' Unbestimmt . — Fieitag r Bayer . Löwe «.

-® » r8 «

S 5

$ 4
*

Og. Barth, Karlsruhe 1. B., I
Spefial - u . Versandtgeschäftopttsch 'phyßKal .Gegcnftäiide

Laden : Kaiserstrad « 818 , gegenüber vom „Moninger ".
Alle Sorten Operngläser , Feldstecher » Fernrohre von 3 M.

an. Portofreier Versandt. Jllustr . Preislisten kostenfrei . Sämmtlich «
in den Katalogen und Aiueigen auswärtiger Firmen anaehotenen
Jnstruniente liefere ich ebenfalls u . -war ca. 5—20V» billiger. ®S existirt
kein nennenSwertheS Patent oder Monovol auf diesem Gebiet.

AUSiielCunc ;
in vochkeinen Ehristbaumschmuet ,
Neuheiten bei 14325

Uuatnv Be ii der ,
vorm. C«rl Malzacker.

5 Lammstraste 5 .

Ulmar Münsterloose ä M . 3
ItB fr is ft en detail tZichg. 15. Jan . )
I Scace»iUßcai» G*erg Sehmldfr. Utm a.D

Per heutige « Nummer unseres
Blattes liegt ei« Prospekt de»
« auf . « « » G » rsa » dtha « foS
Schreck in Heiidrou « t . 9t.
nächst de« Deutsche» Hau« , bei,
worauf wir befouderS aufmerksam
mache «. >mir Der Versandt
diese« Hause» wir » «ur nach
streng reelle» Grundsätze« dorge -
mumm. -MM 14949

K. Scherer,
Kaiferstraste 215

Eingang Karl st rage
empfiehlt als Festgescheuke in großer

Auswahl :

Bilderbücher,
Jngendfchrifteit,
Clafsiker,
Prachtwerke ,
Briefpapiere

in Kassette «,
Briefkarten

in Kassette « .
Tiiitkarten

per 100 Stück Mk. 1.50.
Kataloge stehen auf Wunsch gratis

,u Diensten. - 14354.ll

Feinstes Sulaiiil
per Liter 80 Pfg .,

fkinßtS Rizzttr Lliniil
per Liter M . 1 .40

empfiehlt 14317

IT . J . Eomburger,
Kronenstraß « 50 ,

ft
—

7* Karl Kraus «,
Hvfbäcker ,

14311 .9. 1 Ludwigsvlatz 65 .

utzklbrod,
feinste Qualität , tägli-
fr

Zn verkaufen sind sehr
billig ! 143*3

9 «tue fran -öfischr Bettstellen, «E
9 Mai «,er Bettstelle,» und ein R<E
tisch, gut « halten . Gteiustr . 1, ? . v L
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Mein sorgfältig gewähltes
> reichet Lager in

Stichen ,
Badierungen ,

Aquaretlgravuren
und Photographien

aufs Beste.

Auf mein ausgedehntes
Minrahmgcscküft

machebesonders aufmerksam . Durch
grossen, regelmässigen Einkauf bei
nur ersten Fabriken kann ich die ntl -
gesnein anerkannten
billigen Preise stellen .

Eigene tSinrahm . und
Sc hr einer - Werh -
Stätte .

Hüsten und Figuren
in Elfenbeinmasse.

Hotssüolen und
Slaffeleien .

Stets die gangbarsten Grössen

in feiner Ausführung vorräthig .

Die sich gut tingeführten
farbigen

Photographien ,
Aufnahmen nach der Natur ,

Landschaften und
Staate - Bilder

empfehle in verschiedenenFormaten
und reicher Auswahl .

tWW-UeberBe uni knlMluiig . t
^ Meinen verehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich unter J
♦ Heutigem meine V

Wrod- und Feinöäckerei♦
♦ an meinen Schwiegersohn Theodor Gärtner dahier übertragen ▲

habe. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, ^
V bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolgerübertragen zu wollen , W

^ Karlsruhe , 1. Dezember 1894 .
a Hochachtungsvoll ♦

♦ Ludw . Will Wwe. ♦
♦ - - ♦
4 Nur Obiges Bezug nehmend , wird es mein Bestreben sein , 4
fg meine geehrten Abnehmer durch gute Maare auf daS Beste zu be- ^
^ dienen und bitte um ferneren geneigten Zuspruch. ^
^ Hochachtungsvoll mio .2.1 ^

I Theodor Gärtner , Bäckermeister , %
4 S « Zirkel 2 « j

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

14316 .2.1

von Schiedmayer & Söhne
Lipp & Sohn ,
Günther ft Söhne

in grosser Auswahl vorräthig
billiger 'Vf

P0 " als jede Concurrenz
ohne Ansnahnie , "WW

was viele .Anerkennung?schreiben
bestätigen, empfiehlt

14288.5 . 1 A. M . Lang in Rastatt.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦
♦ ♦

_ ler , |
♦ seit 30 Jahren am Lirdwigsplatz , ^
♦ empfiehlt beim Einkauf von Weihnachtsgeschenken zu

^

Ke
♦ billigen Preisen:
♦ Damenwäsche,
♦ weiß und farbig,
♦ Hemden,
♦ Lcinklcider,
♦ llachtjacken,
♦ Uuterröcke,
♦ ächnrzrn,
♦ Lorletten ,
♦ Ivollwaarcu ,

Mey und Ldlich 's
Stoffwäsche

zu Fabrikpreisen,
Herrenhemden ,
Unterkleidung,
Taschentücher ,
Hosenträger,
Lravatten,

Kinderkleidchen,
kindermäntel ,
Hnabrnanzüge,

kläppchcn,
Schürzche »,
Uindrrwäsche ,
Tragkleidchen,
USollwaarr».

♦
♦♦
♦
t
♦

i Lachene ; etc.,
♦ 8cnnlagsverhau7 vor Weihnachten von 11 Uhr ^

'♦Vormittags bis Abends 8 Uhr. 14:>1Z3 . 1 ^

OCSC3C3CE 3 C 3Ca C3ei 3C 3iC .-3C3C >

Photograph . ^ KArtist.Institut
von

Gegründet
1869.

Telephon 100.

Oskar Slick ,
Hofphotograph,

KARLSRUHE .

17 erste Preise
ftnd Aufzeich¬

nungen für
hervorragend «

Leistungen

Photographie .

Speeialitäi: Portrait in Photo - Crayon ,
▼ob keinem anderen phot . Verfahren bisher übertroffea und beson¬
dere für Vergrösserungen geeignet . Dieselben werden aueh

in Aquarellmalerei künstlerisch ausgeführt. 13002*

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

oliltcliiepl, DU Hof- Schirmfabrik,
Inh . W . Kretschmar ,

empfiehlt RCgCll SCMriH 6 jeder Art
Grösste Auswahl . Billigste JPreise .

Reparatur und ITeberzielien .

14134 .3.2

tetav Cabmnann ,
Kaisenstrasse 125 , nächst der Kreuzstrasse .

la meinem diesjährigen Weihnacht « -

este - Ausverkauf
befinden sieh von sämmtlichen Artikeln der

Mode- und Manufacturwaarenbranche .
pa -

Kein Kaufzwang,

^ ^ ^
an

^
nssergewölinlichbilllgei ^

reisen
^ j

o ' I *—o

Streng feste Preise . Aufstellung Aufmerksame Bedienung.
Kleiderstoffreste , zum Kleide ansreiohend .
Reinwollene Reste , zum Kleide reichend . .
Seidenzeugreste für Blousen , prima Qualität .
Buckskin - Reste zu Herrenanzügen .
Unterrock - Reste , völlig reichliche Weite . .
Cattun -Reste , zum Kleide genügend . . .
Bedruckte Flanelle zu Blousen und Jacken

» ° 1.70 an .
, 2 .90 „
, 5 -80 .

: :
. 1 .45 .

- .65

in feinen Damenkleider -, Ball- uud Tuchstoffen, Sammet , Hosenzeugen, Gardinen, Weiss-
waaren, Futterstoffen , Schürzenzeug, Hemden - und Unterroekflanellen, Tischzeug, Bett¬

zeug, Drei! , Portieren, Läuferstoffen u . s . w .

von vormuxags n dis ADenas # unr cur gegen u»»r m wm» «igct» umi*.« %»*«
Abtheilung statt. Die äussersten Preise und Maasse sind auf jedem Beste deutlich vermerkt.

Der Verkauf findet Werktags von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr und Sonntags
Vormittags II bis Abends 7 Uhr nur gegen baar in einer eigens hierzu eingerichteten

141903 .2

)ie Preise der Stüclmre sind fiir den Weilmadilsierkauf ebenfalls herabgesetzt

PP Kanarienvögel .
Aechte Harzer Sänger werden , um

schnell damit zu räumen billig abge¬
geben Herrenftr . 44 , Hinterhaus, 1
Treppe hoch bei Sari Hoch.

Nene Lingeruähmaschienen ,
sowie gebrauchte, für _

Weihnachts¬
geschenk geeignet, sind äunerst billig
zu verkaufen . Itäheres Blnmenstr .
21 im 2. Stock 14343

Achtung !
Wer seine Wäsche hochfein «ich

billig gebügelt haben will, wende sich
Werderstr . L7 . 3. St . 143552A



Sette S: Badische Preise .

DmellUWltl- Mrik
Billigste Bcziijjsqilellc am Platze !

101 Kaisenstr . K91 14329*
empfiehlt ihr grosse « Lager für die

Winter - Saison

191 Kalserstr. Mi BGCkGf ; Kaiserstr. 191.

KOFPäVf;

erhielten auf der diesjährigen Weltausstellung in Anta
weppen von allen verliehenen Auszeichnungen die hOohste

„das EhrencLiplom“
ein neuer Beweis für die hervorragende Güte des Fabrikats.

Umsatz allein in Nähmaschinen während der
letzten fünf Jahre 14340.6.1

Der I . Karlsruher Bazar
empfiehlt in überraschender Allswahl uiü

zu auffällig billigen Preisen :

, Puppenzimmer ,
ä 50 Pfg., Mk. 1.- , 1.80 , S - «. 5.

Puppenmobtzl
alle Arten ,

* 50 Pfg ., Mk. 1.50 und s .—

Puppen - Kochherde
in Eisenblech ,

ä 50 Pfg ., Mk. 1.50 , S SO u. 3 .80 .

Puppen - Waschtisch
mit Garnituren/ 14294 2 .1

* Mk . I SO und höher .
Kein Kein

Kaufzwangk Kaufzwang!
Kais £rstrasse 135 .

Kanlsruhey
Adlerstrasse 9.

10 Millionen Mart .
Alle Arten Dflrkopp ’scher Nähmaschinen empfiehlt

und giebt unter günstigen Zahlungsbedingungen ab :

V O i g * "t 9 Karlsruhe,
Mechanische Werkniätte . Adlerstrasse 9.

8 »
&

U)

Grosse Preisermässigung '.
Bon heute ab bis Weihnachten verkaufe ich sömmtliche Artikel

meines enorm großen Lagers

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Adolf WillstStter , Kaiserstr -ßc 70.

Manrrfactrivrvaaveii , 143345 .1
En gros . En detail .

Reuüter, Jmk^ ^
empfiehlt

«in grosse « Lager In

Gold- ond Silherwaaren
an passenden

kV

M < 1
Tom feinbten bis zum billig¬
sten Genre in bekannt
reellen u . billigen Preisen .

Schirm - Fabrik
Leonhard Blitz '"6 EI)Ru

195 Kaiserstrasse 195. 143*

en Mail Tuchlager klv gros
-

Hirsch
1 O 0 Kaiserstrasse 100

empfehlen

m

Um mein bedeutendes Waarenlager zu reduciren ,
verkaufe ich bis auf Weiteres meine zu Weihnachts -,
Verlobungs -, Hochzeits - u . Gelegenheits -
Geschenken vorzüglich geeigneten Artikel zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Carl Bregenzer, teil, Hoflieferant

Tuch , Buckskin und Kammgarnstoffen
zu 11830.20.17

Anzügen , Hosen , Paletots, Havelocks und Kaisermänteletc.
Grosse Auswahl. Büligste Preise-

TVIuHtei -lsarten stellen zur Verfügung .

14178 .3.1 Kaisersfrasse 177.
Kegelbahn !

Es sind noch einig« Abend « zu
vergeben .

Rekauratioa irnn „LieildshiilenthriltrP ^
1429L3 .2 Dannheinter .

Guten Mittagstisch
zu 60 und 90 Pfg . im Abonnement
ist zu baden in der Restauration
zum „ Reichshallentheater ".
14292,3 .2 Uunnheimer ,

1 Kanapee , 1 Kommode , wie neu« J
billig zu verkaufen. 14356.2.1

Sophienstr . 56 , Hinterh.
Umarbeiten von Möbeln u. Bett« ,

Monttren von Stickereien z« dilti««»
Preise».
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